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Die wichtigsten Bestimmungen über die ZwangSinnnngen lauten

vttch dem dem Reichstag zngcgangeuen Entwurf wörtlich :

Deutscher Reichstag .

O Serlin , 15 . März .

Dreußischer Zandtag .

Kerli » , 15 . März .

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetenhaus beendete heute die zweite Berathung

des Etats der Eisenbahnverwaltung , wobei sich die Debatte im
Wesentlichen auf die Geltendmachuug örtlicher Wünsche beschränkte ,
die auf Verbesserung des Verkehrs abzieltcn . — Abg . v . Riepen -

Ha u s e ii ( fonf .) wünscht Schnellzugsverkehr zwischen Stettin und

Danzig und verbesserte Verbindung nach Schweden bereits vom l . Mai
ab . — Abg . Ring ( kons .) legt die Nothweudigkeit dar,den Vorortverkehr
zn beschleunigen , und empfiehlt , dieserhalb ein Preisausschreiben zu er¬
lassen . — Obcrbaudirektor Schröder weist darauf bin , daß hier un¬
überwindliche Schwierigkeiten vorlägen , die auch in England dieselben
seien . — Auf eine Darlegung des Aba . EnnecceruS ( nat .- lib .)
giebt der Minister der öffentlichen Arbeiten , Thielen , die Roth -

wendigkcit eines Umbaues des Bahnhofes in Cassel zn ; eine Ein¬
stellung in den diesjährigen Etat sei indesz noch nicht thuulich
gewesen . — Auf eine Einzelbcschwerdc des Abg . Eckels ( nat .- lib .)
betont der Minister die Nothweudigkeit , an dem Grundsätze fest¬
zuhalten , baß die Verkehrsintereffenten bei der Reuanlage
vou Bahnhöfe » Beiträge leisten , da sich nicht im Voraus
berechnen lasse , welche Vortheile aus einer solchen Neu -

aulagc der Eisenbahnverwaltung erwachsen wurden . Das Verlangen
mehrerer Redner , anstatt vorhandener Niveanüberschreitungen Uuter -

sührnngen zu bauen , weist der Minister mit dem Hinweis zurück ,
daß die betreffenden Gciucindcn dazu beitragen müßten , da die Ver¬
besserung ihrer Verkchrsstraßen in deren eigenem Interesse liege . —

Rach Bewilligung des Etat « weiden die zugehörigen Petitionen
theils der Regierung als Material überwiese » , theilS durch lieber »

gang zur Tagesordnung erledigt . — Nächste Sitzung Dienstag ,
11 Uhr : Etat der Handels - und Gewerbe -Verwaltung ; Etat der
Bergwerks - und Saliiien -Verwaltnng .
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Der BundcSrath hat in feiner Sitzung vom 11 . März über
dir Fassung des dem Reichstag vorzulegenden Gesetzeutwurfs ,
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung , wie sie ans den
langwierigen und eingehenden Verhandlungen hervorgegangen ist ,
Beschluß gefaßt . Rach der Auffassung der prenßischen Vorlage
kann von einer gedeihlichen Thätigkeit der Innung nur da die

& Rede sein , wo wenigstens die Mehrheit der Handwerker bereit ist ,
mit Energie rind Nachhaltigkeit an die Erfüllung der JnnnngS -

- । anfgabcn heranzngehen . Aus dieser Erwägung verlangt die jetzige
r Borlage , daß die Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden der

Uuführuiig des Beilrittszwang » zustimmt , daß der Bezirk zweck¬
mäßig so abgegrenzt ist , daß kein Mitglied durch die Entfernung
seines Wohnorte » vom Sitze der Innung behindert wird , am Ge -

U msseilschastSleben Theil zu nehmen und die JnuungSeinrichtungen
m benutzen , iunb endlich , daß die Zahl der int Bezirk vorhandenen

i betheiligten Handwerker zur Bildung einer leistungsfähigen Innung

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg . , für auswärtige Anzeigen 25 Pfa . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 60 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

§ 100 . Zur Wahrnehmung der gemeinsamen gewerblichen Jn -

trreffen der Handwerke gleicher oder verwandter Art ist durch die
höhere Verwaltungsbehörde ans Antrag Betheiligter anzuordnen ,
daß innerhalb eines bestimmten Bezirks sämmtliche Gewerbe¬
treibende , welche da » gleiche Handwerk ober verwandte Handwerke
tMSÜben , einer neu zu errichtenden Innung ( Zwangsinnung )
als Mitglieder auzugehören haben , wenn : 1 . die Mehrheit der be¬

theiligten Gewerbetreibenden der Einführimg des Beitrittszwauges
; Mimmt , 2 . der Bezirk der Innung so abgegrenzt ist , daß kem

Wtglied durch die Entfernung seines Wohnorts vom Sitz der

Innung behindert wird , am Genossenschaftslebeu theilzunehmen und
L dir Jnuungseinrichtungeii zu benutzen , und 3 . die Zahl der im

Bezirk vorhandenen betheiligten Handwerker zur Bildung einer
b leistungsfähigen Innung ausreicht . Der Antrag kann von
- einer für das betreffende Handwerk bestehenden Innung ober

von Haubwerkern gestellt werben , welche zu einer neuen Innung

Simmentrcten
wollen . Ohne Herbeiführung einer Abstimmung

n der Antrag abgelchnt werben , wenn die Antragsteller einen

verhältnißmäßig nur kleinen Bruchtheil ber betheiligten Handwerker
bilden ober ein gleicher Antrag bei einer innerhalb ber letzten drei

Jahre stattgefunbenen Abstimmung von der Mehrheit ber Be¬

theiligten abgelehnt worden ist ober bnrch auberc Einrichtungen als

Misreicht .
Nach der jetzigen Vorlage sinb die Hanbweikraiirschüffe , die

auch bei der Mehrzahl der Hanbwerker keinen Beifall gesunden
haben , fallen gelassen worden , während die Bildung von JnnungS -

ausschüfsen und Handwerkskammern beibehalten worden ist . Jedoch
gehen die Befugnisse der Handwerkskammern über die Bestimmungen
bce dem Reichstag vorliegenden Gesetzentwurfs erheblich hinan » ,
insofern ihnen nicht nur eine begutachtende Stimme in allen
Mistigen , die Gesammtinteressen des Handwerks berührenden An -

egenheilen , sondern auch gewisse Zwangsbesnguisse auf dem Gebiete
LehrlingSweseus nud gegenüber den Innungen und Jnnungs -

anSschiisseii eiiigernumt luerben sollen .
Die Jnnungsverbände sind mit den geringen Abänderungen , die

sich NS den Einrichtungen ber Handwerkskammern erforderlich
machten , beibehalten worden .

Die Gesellenprüfung ist nebst ber vorgeschlagenen strengeren
Regelung des Lehrlingswesens bestehen geblieben . Dem Gefellen -

'
ausschuß ist eine Mitwirkung auf denjenigen Gebieten eingeräumt

h - worden , wo sie nach dem ursprünglichen Vorschlag vorgesehen war .
■ Der auch in den Kreisen der orgonifirten Handwerker ersehnte

Schntz des Meistertitels ist gleichfalls in dem Entwurf aufgenommen

diejenige einer Innung für die Wahrnehmung der gemeinsamen

gewerblichen Interessen der betheiligten Handwerke ausreichende Für¬
sorge getroffen ist . . . . .

§ 100a . Um festzustellen , ob die Mehrheit zustimmt , hat die

höhere Verwaltungsbehörde die betheiligten Gewerbetreibenden durch
ortsübliche Bekanntmachung oder besondere Mittheilung zu einer

Aenßernng für ober gegen die Einführung bes BeitrittSzwangS auf -

zuforbern . Bei der Abstimmung entscheidet die Mehrheit derjenigen ,
welche sich an derselben beteiligt haben .

§ 100 f . Als Mitglieder gehören der Innung alle diejenigen
an , welche das Gewerbe , wofür die Innung errichtet ist , als stehendes
Gewerbe selbständig betreiben , mit Ausnahme derjenigen , welche das
Gewerbe fabrikmäßig betreiben . Handwerker , welche in landwirthschast -

lichen ober gewerblichen Betrieben gegen Entgelt beschäftigt sinb , gehören
ber Innung au , sofern sie ber Regel nach Gesellen ober Lehrlinge halten .
Inwieweit HauSgewerbetreibeiibe der Innung anzugehören haben ,
wird mit Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde durch das
Statut bestimmt . Gewerbetreibende , welche mehrere Gewerbe be¬
treiben , gehören derjenigen Jtinung als Mitglieder an , welche für
das hauptsächlich von ihnen betriebene Gewerbe errichtet ist . Die

Mitgliedschaft beginnt für diejenigen , welche zur Zeit der Errichtung
der Innung das Gewerbe betreiben , mit diesem Zeitpunkt , für die¬

jenigen , welche den Betrieb des Gewerbe » später beginnen , mit dem

Zeitpunkt der Eröffitung des Betriebs .
§ 100 g . Berechtigt , der für ihr Gewerbe errichteten Jt _

für ihre Person beizutreten , sind : 1 . die im § 87 Absatz 1 Ziffer 2
und 3 bezeichneten Personen , sowie die in laiibwirthschastlichen ober

gewerblichen Betrieben gegen Entgelt beschäftigten Handwerker , welche
ber Regel nach Weber Gesellen noch Lehrlinge halten ; 2 . mit Zu¬
stimmung der JnnungSversammlnng biejeiiiqen , welche das Gewerbe

fabrikmäßig betreiben . Diesen Personen ist ber Austritt aus ber

Innung jederzeit gestaltet , wenn bas Statut eine vorherige Anzeige
darüber nicht verlangt . Die Anzeige kann frühestens 6 Monate vor

« 5 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Eiugegaiigen ist der Ausliefernngsvertrag mit deii Niederlaiideit .
Ans der Tagesordiinug steht zunächst die drille Lesung des Schnlden -

tilgungsgesetze » . Die definitive Annahme desselben erfolgt debatleloS .
E » folgen Petitionen . Ohne jede Debatte wird eine Petition , be¬

treffend Errichtung eines Postgedändes in To -nderu , bet Regierung
inr Kenntnißnahme und eine Petition , betreffend Ergänzung des

§ 22 des PiehgektzeS (Verjährung von Anklagen gegen Ver¬

leger ) , der Regierung zur Erwägung überwiesen . Eine Petition ,
betreffend Rückerstattung von Kronlasteu - Gebühren , die während
des Zollkrieges mit Rußland in den russischen Häfen erhoben
wurden , beantragt die Komiuission .durch Uebergang zur Tages¬
ordnung zn erledigen . — Abg . Jedsen ( nat .- lib .) beantragt ,
die Petition dem Reichskaiizler zur Berücksichtigung zu über¬

weisen . — Direktor im Reichsschatzamt v . Körner bittet ,
es bei dem Beschluß der Kommissiou zu belaffen . Der Antrag
Jedsen wird angenommen . ES folgen einige weitere Petitionen ,
die sämintlich debattelos nach dein Vorschlag der Komiuission
erledigt werden . So wird eine Petition , betreffend Nicht -

Eiuklagbarkeit der an anslänbischen Börsen abgeschloffenen Blanko -

Termingeschäfte in Getreide und Mehl , dem Reichskanzler zur Er¬

wägung , eine Petition , betreffend Bekämpfung des Mädcheiihandels ,
desgleichen zur Berücksichiignug und eine Petition , betreffend
schleswig - holsteinische Quaraiitäne - Anstalten für dänische » Vieh ,
desgleichen zur Keiintnißiiahme bezw . Erwägung überwiesen . Damit

ist um Punkt 2 Uhr die Tagesordnung erschöpft . Morgen , 2 Uhr :
Auslieferniigsvertrag mit den Niederlanden und Auswaiiderungs -

gesetz . Schluß 2 Uhr .
* * *

Kerli » , 15 . März . Die Bndgetkommission des Reichs¬

tags genehmigte das Extra - Ordinarium des Marine - Etats ohne
Abstriche .

* * *

Deutsches Keich .
* gof - und Personal - Nachrichten . Das Entlassungs¬

gesuch des Staatssekretärs des Neichs -Marineamts , Hollmann ,
liegt dem Kaffer vor , dem es durch den Reichskanzler zngegangen
war . Der „ Nat .- Ztg .

" zufolge ist eine Entscheidung noch nicht er¬
folgt . — Der frühere Gouverneur von Kamerun unb kurze Zeit auch
von Deutsch -Ostafrika , Freiherr v . S od en , hat , wie dasselbe Blatt
hört , die Leitung des neuen großen Plantagen -Unternehwens , welches
in Kamerun auf Anregung des Dr . Eifer begründet wird , über »
uommen . Das auf mehrere Millionen sich belaufende Aktienkapital
ist in kurzer Zeit gezeichnet worden . — Der frühere Reichskaiizler
Graf Caprivi hat die Einladuiig zur © entennarfeier wegen seines
ungünstigen körperlichen Befindens abgelehnt .

Serif » , 16 . März . Der Reichstag wird anläßlich der
Ceiiteiinarseier am 20 . März seine Plenarsitzungen bis zuui 24 . d . M .
aussetzeu .

Die „ Rordd . Allg . Ztg . " schreibt offiziös : In der Presse findet
sich die Nachricht , daß im Reichstag die Berathung der Besoldungs -
Vorlage bis zum Herbst zUrückgestellt werden soll . An maßgebender
Stelle ist hiervon nicht » bekannt ; vielmehr dürften die verbündeten
ategicrungcu im Interesse der betheiligten Offiziere und Beamten
auf baldige Verabschiedung ber Besoldungs - Vorlage den
größten Werth legen .

* Dao Ueberniaß , .patriotischer Feste " , da » bei uns
Platz greift , erregt nachgerade auch bei den Konservativen Bedenken .
So schreibt das „ Volk " : „ Es giebt ein Bild mit ber Unterschrift :

„ So wurde das Reich gegründet !" Das Bild stellt zwei Landwehr -
leute dar , welche in Schnee - und Winternacht vor Paris auf Vor¬
posten stehen . Und ein andere » Bild mit dem Motto : „ Dn forderst
viel , mein Vaterland ! "

zeigt eine betagte Wittwe , welche ein Packet
für ihren einzigen Sohn , der im Felde steht , versiegelt . Und in den
tropfenden Siegellack fallen heiße Thränen . Beide Bilder er¬
innern daran , daß da » Wort Patriotikuius kein leerer Klang
ist . Es foH aber auch nicht dazu werden ! Leider ist diese

‘l für die Abend « Ausgabe bi » 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags ,

uächsterscheiuenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , ledoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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(Nachdruck verboten .)

Aus dem Alltagsleben Kaiser Milheims I .

Von Paul Lindenberg .

tj . In Nachstehendem ist es uns vergönnt , nach den Berichten
"

eines Mitgliedes der nächsten Umgebung des kaiserlichen
M ^ rrn allerhand kleine , bisher meistentheils unbekannt ge -

MWebene Charakterzüge aus dem Alltagsleben des Helden -

gytiferS mitzutheilen , die uns geeignet erscheinen , als neue

Denksteine seiner schlichten , edelu Natur veröffentlicht zu werden .

. Im Verkehr mit seiner Gemahlin , der Kaiserin Augusta ,
S dug der Fürst , sobald nicht die Politik oder Staatsgeschäfte
kstt Betracht kamen , den Wünschen seiner Lebensgefährtin mit

Wkeuden Rechnung . Den gewöhnlich an den Februar - und

Mrz - Donnerstagen in dem im ersten Stock des Berliner Palais

Molegenen Balkonsaal veranstalteten Konzert - Soireen seiner Ge¬

mahlin wohnte er stets bei und ließ es nie an kleinen Galanterieen

Wen . Gefiel ihm ein Musikstück besonders , so äußerte er einige
§ liebenswürdige Worte dem betreffenden Künstler gegenüber ;

E wünschte er eine Wiederholung , so ordnete er dieselbe nie

MMbst an , sondern bat : „ Liebe Augusta , würdest Du wohl

M Watten , daß dieses Stück da capo gespielt wird ? Es

UKfiel mir ausnehmend .
" Ein rührendes Schauspiel war

W « , den greisen kaiserlichen Herrn bei derartigen Gelegen -

B 6iten im Verkehr mit den Damen des Hofes , mit den

t Gemahlinnen der Botschafter und Gesandten , Minister und

WHohen Militärs zu beobachten . Wie aufmerksam , wie unter -

Rhalleud wußte er da zu plaudern , wie leuchteten seine Züge
k vor Freude , wenn er seine Zuhörerinnen belustigte , wie

M fröhlich stimmte er in deren Lachen ein !

U . So weit ging die Rücksichtnahme des Kaisers , daß , wenn

tx Abends gegen neun Uhr aus dem Schauspiel oder der

Oper nach dem Palais zurückkehrte und dort erfuhr , daß
auch nur eine Dame zum Besuch weile , er sich statt der

g- titen Feldmütze und des Stockes , die ihn nach dem Theater

begleitet , Helm und Degen reichen ließ und nie versäumte ,
vorher sich im Schlafzimmer noch einmal im Spiegel zu be¬

trachten , ob Haar , Bart und Uniform auch ordentlich säßen .

Hatte er sich verspätet und warteten die Gäste bereits auf

ihn , so benntzte er , ohne erst in sein Schlafzimmer zu treten ,
die Marmorflächen des Vestibüls zum Spiegeln , stets hier

und da am Rock zupfend , die Achselstücke zurechtrückend , einen

Knopf zuknöpfend , die Handschuhe straffer anziehend .

Kaiser Wilhelm liebte eilte vornehme , liebenswürdige
Geselligkeit und sah , wenn er in Berlin weilte , in den

schlicht - anheimelnden Räumen seines Palais gern seine Ver¬

trauten um sich . Fast immer besuchte er vorher auf ein

oder zwei Stunden das eine der beiden königlichen Theater ,

wohin ihm dringende Arbeiten nachgeschickt wurden , damit

er bei seiner Rückkehr sich seinen Gästen widmen konnte .

Auch ein zarter Zug des Kaisers war , daß er , wenn einer seiner

verdienten Generale oder Beamten gestorben war , den ihm

mit der Zeit sehr liebgewordenen Besuch des Theaters so

lange unterließ , bis die sterblichen Ueberreste des Dahin -

geschiedenen der Erde übergeben waren .

Bei den oben erwähnten musikalischen Soireen — so

weit ging die Rücksichtnahme des Kaisers , daß , wenn aus¬

wärtige Botschafter oder Gesandte zugegen waren , er die

Orden der betreffenden Länder anlegte — wurde an

kleinen Tischen gespeist ; nachher hielt die Kaiserin , die an

ihren Rollstuhl gefesselt war , Cercle , während der Kaiser
in zwanglosem Gespräch kleinere Gruppen um sich ver¬

sammelte und in der Unterhaltung in seiner stets gleich -

bleibenden ruhigen Weise alle Gebiete des öffentlichen
Lebens berührte und auch hierbei gern eingehend wichtige

Tagesfragen oder ernste wissenschaftliche Probleme erörterte .

Stets war er völlig bei der Sache und suchte jedem

Gegenstand auf den Grnnd zu gehen , namentlich wenn es

sich um Fortschritte der Wissenschaften handelte ; war die

Veranlassung zu bedeutsam , um in kürzerem Gespräch er¬

schöpft zu werden , so bat der Kaiser den betreffenden Ge¬

lehrten , ihm an einem der nächsten Tage einen eingehenden

Vortrag zu halten und alles eventuell erforderliche Material

mit in das Palais zu bringen .
Noch intimer , wenn man so sagen kann , gab sich der

Kaiser bei den kleinen Thee - Abenden , die mehrmals

wöchentlich in dem im rechten Parterre - Geschoß gelegenen
Hofmarschall - Zimmer stattfanden . Kurz nach halb neun

Uhr rollte der Wagen , der den Kaiser aus dem Theater

brachte , auf der Rampe vor , und damit keine Zeit ver¬

loren ging , brachten ihm die Diener in das Vestibül
Kamm , Bürste und Spiegel entgegen . Letzteren verschmähte
er fast immer und benutzte zum Spiegeln die schon oben

erwähnten Marmorflächen jenes Vorraumes ; nachdem er

Haar und Bart geordnet , Mantel , Degen und Mütze ab¬

gelegt , betrat er sogleich das erwähnte Zimmer , in welchem

bereits die Gäste versammelt waren . Zu den letzteren ge¬

hörten fast immer die Adjutanten Fürst Radziwill , welchen

der Kaiser mit dem traulichen „ Du " auszeichnete , und Graf
Lehndorff , die Generale von der Goltz , v . Strubberg und

v . Beyer , der Ober - Hofmarschall Graf Perponcher und

meist auch die Professoren Curtins und Werder .
Die Herren vom Civil trugen Frack , die vom Militär

kleine Uniform ; bei der Anrede bediente sich der Kaiser ,
der , wenn seine Gemahlin in ihrem Rollstuhl schon vor

seinem Kommen erschienen war , ihr stets zuerst galant die

Hand küßte , keinerlei Titel , es hieß nur „ lieber Goltz "
,

„ lieber Curtius "
, „ lieber Beyer

"
, und er begrüßte sie mit

warmem Händedruck . Die Diener erschienen bloß , wenn

der Kaiser oder die Kaiserin die kleine Bronzeklingel rührten ,

sonst durften sie nicht im Zimmer weilen . Es wurde zuerst
Thee mit Gebäck gereicht , von dem der Kaiser die Karls¬

bader Oblaten , die für ihn schon in längliche Streifen ge¬

schnitten waren , bevorzugte , dann wurde Wein angeboten
unh hierauf Eis .
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Ausland .
* Geste » reich - Ungar » . Aus SBieit , 14 . März . fchreibt

uns unser Korrespondent : Es ist bekannt , daß Dr . Lueger , nach¬
dem ihm dreimal die Bestätigung als Bürgermeister von Wien ver¬

sagt wurde , ans eine Unterredung mit dem Kaiser hiu zuriicktrat ,
um einen Mann an seine Stelle treten zu lassen , dessen Name
Strohbach sofort zu einem naheliegenden Witz Veranlassung gab ,
denn es ist in Wahrheit nur ein Strohmann . Zur Zeit biefe es ,
Lueger habe zur Bedingung gestellt , den Poste » des etilen Bürger¬
meisters , den er ja iu Wahrheit versteht , auch in der That bekleiden

zu dürfen , sobald die allgemeinen Wahlen klar dargelegt , daß
die Mehrheit des Lölkes der antisemitischen Sache geneigt
sei . Dieser Augenblick ist unleugbar gekommen , und so hat denn
Lueger den Grasen Badeni an das gegebene Versprechen erinnert .
Dieser wäre auch durchaus nicht abgeneigt , dasselbe zu erfüllen ,
ja , er hält es geradezu für gefährlich , sich der Forderung zu wider¬

setzen , da er sich die klerikale Partei zu verseinden fürchtet , die im
neuen Neichsrath gegen 100 Mitglieder zählen wird ; aber
gerade das , was die antisemitische Partei damals mit so
o rotem Triumph erfüllte , scheint steh dem Wunsch ihres
Chefs entgegenzustellen . Wie erinnerlich , wurde vor einiger Zeit
verbreitet , der Kaiser hätte Lueger , den er aus dem Judustriellen -
Ball traf , die Hand geschüttelt und ihn mit den Worten angeredet :

„ Wie gehl es Ihnen , mein lieber Lueger ? " Es erfolgte dann aller¬

dings ein Dementi , ja , der Herrscher liefe sogar erklären , eS läge
nicht in seiner Gewohnheit , irgend einen seiner Unterthanen mit

„ mein Lieber " anznreden . Aber während natürlich der ersten
Version allgemeinste Verbreitung gegeben wurde , suchte man
das Dementi so viel wie möglich zu verheimlichen , und bei der
Wahlbewegung spielten die angeblich gebrauchten kaiserlichen Worte
eine graste Nolle . Dies hat den Monarchen sehr verstimmt , und
weniger denn je ist er also dafür , Lueger offiziell als Bürger¬
meister zu sehen . Graf Badeni befindet sich so zwischen zwei Stühlen .
Er kann sich dem Wunsche des Herrschers nicht widersetzen , will sich
aber andererseits die Freundschaft der Klerikalen erhalte » . Vielleicht
läßt sich der „ liebe Dr . Lueger

" also noch einmal bewegen , die
Stadt Wien , hinter dem Freunde Strohdach stehend , zu regiere » .

* Frankreich . In Beantwortung der Interpellation G ob l e t s ,
betr . die Kreta - Angelegenheit , verlangte in der gestrigen Sitzung der
Deputirteukammer der Minister des Aeufeern , Hanotaux , die
Billigung der Politik des Verbleibens im europäische » Konzert .
Die Negierung unterbreite der Kammer folgende Maßnahmen ,
worüber die Mächte sich geeinigt : Autonomie Kretas unter
der Oberherrlichkeit des Sultans , Zurückziehung der griechischen
Truppen , Zurückziehung der türkischen Truppe » , letztere aus¬
genommen aus den Orten , welche die Mächte besetzt halten : Jede
der sechs Mächte sendet nach Kreta ein weiteres Detachement von
500 bis 600 Mann . Wenn die Truppen des Obersten VassoS aus
Kreta verblieben , erfolge sofort die strenge Blokade Kretas , nöthigen -
falls die effektive Blokade der griechischen Festlandshäfen . —
Millerand ergreift nach dem Minister des Aeufeern , Hanotaux , das
Wort und wünscht , Frankreich solle die Mächte benachrichtige » , dafe
es seine Bemühungen der Ausrechterhaltung des Friedens widmen ,
iber sich nicht materiellen Mastregeln gegen Griechenland anschliefeen
werde . Ministerpräsident Msliue erwidert , er wäre sicherlich an¬
genehmer , Partei für Griechenland zu ergreifen ; allein die Regierung
müsse den höchsten Interessen Frankreichs Rechnung tragen . Es
wäre unklug , einen Anfang zu machen , dessen Fortsetzung einen
Krieg bringen könnte . Das europäische Konzert bleibe der ein¬
zige Weg , die nothwendigen Reformen durchzufetzen , ohne
welche das ottomanische Reich zusammenbrechen und der Sultan
unter seinen Trümmern begraben würde . Die Ereigniffe in
Armenien führten ein engeres Einvernehmen der Mächte herbei ,
deren Bereinigung durch die kretischen Ereignisse noch fester gefügt
sei . Redner schliefet mit einem Hinweis auf die Nothweudigkeit
des rasche » Handelns und die Nachtheile der JsolirungSpolitik .
Jaurss wirft der Negierung die Verfolgung russischer und nicht

Gefahr in der Neuzeit so groß . Man berauscht sich an de » Freuden
glänzender Feste und vergißt , dafe , was Preußen und Dentschland
grofe gemacht , die Eiusachheit , schlichte Pflichterfüllung und eine
zähe , sittlich - religiöse Energie gewesen ist . Man messe einmal nach
diesem Maststabe die JahreSseste und Feiern von sogeuaunten und
wirklichen patriotische » Vereinen , und man wird finden , dafe in den
meisten Fälle » sich keine Spur von einem bleibenden Gehalte findet .
Seiber sind die allermeisten der patriotischen Feiern nur eine andere
Form der Vergnügungssucht , welche nicht allein das wirthschaftliche
und persönliche Wohlbefinden der Familien zerstört , sondern selbst
an den geistigen Fnudamenteu des Reiches rüttelt *

* Rundschau im Reiche . Herzog Georg von Meiningen
hat für die kirchliche Feier des 100 . Geburtstags Kaiser
Wilhelms I . folgenden Bibeltext bestimmt : „ Das Regiment
auf Erden stehet in Gottes Händen ; derfelbige giebt ihr zu Zeiten
tüchtige Regenten . Es stehet in Gottes Händen , dafe es einem
Regenten gerathe ; derselbe flieht ihm einen löbliche » Kanzler . " —
Die Wirkung des Nordostsee - KanalS auf den Handel
Kiels zeigt ein trübes Bild . Der Kohlenimport ist in einem
Jahre um 13 pCt ., der Holzimport in zwei Jahre » um 11 pCt .
zurückgegangen . Die Einnahmen des HasenS sind i» fünf Jahren
von 156 000 Wk . ans 110,000 Mk . gefalle » . — Die Ablehnung der
Genehmigung zur Errichtung eines MädchenghmnasiumS in
M üucheu motiüirte der bayrische Kultusminister zunächst mit
mangelnder finanzieller Fnudirung .

aurschliestlich französischer Politik vor . Man täusche Frankreich
über die angeblich franzosenfreundliche Gestmtung MurawjewS .
Hanotaux und Mölme erheben gegen letztere Bemerkung Einspruch .
Brisson ertheilt JanröS einen Ordnungsruf . Unter mehreren ein -

gedrachteu Tagesordnungen wird die Goblets , dafe Frankreich eine
ausländische Aktion nur im Einklang mit den wesentlichen Interessen
und Traditionen unternehme , mit 347 gegen 173 Stimmen ab¬
gelehnt . Darauf wurde die regierungSfrettndliche Tagesordnung
mit 356 gegen 143 Stimmen angenommen . — Wie der „ Figaro

"

meldet , verhaftete die Polizei in Paris einen deutschen In¬
genieur Namens Joses Albert B , der eine Reihe von Be¬

trügereien begangen nud überdies Spionage getrieben haben soll .
B ., etwa 27 Jahre alt , war dem genannten Blatte zufolge fchon
im Jahre 1893 als der Spionage verdächtig aus Frankreich aus -

gewiesen worden .
* Zpauien . Aus Madrid , 12 . März , wird uns geschrieben :

Aus Amerika lauten die Nachrichten günstig . Der neue Staats¬
sekretär Sherman hat die Versicherung gegeben , dafe die Vereinigten
Staaten keine Schwierigkeiten Cubas wegen machen , sondern eine
strikte Neutralität beobachten werden , und dies dürste dazu beitragen ,
die Insurrektion zu Ende zu bringen , die ja , wenigstens wenn den
gegebenen Versicherungen Glauben geschenkt werden kann , im Ans -
fterben ist . Wird doch sogar von dem General Weyler be »
freunbeter Seite der Rath ertheilt , 10,000 Mann ans Cuba
nach de » Philippinen zu senden . So ist denn doch noch Anssicht
vorhanden , dafe Spanien sich seinen schönsten Kolonialbesitz erhalten
werde , aber damit es nicht zur Ruhe kommt , mehren sich im Innern
die durch die Karliste » hervorgerufeueii aukständischen Bewegungen .
Don Karlos erklärt allerdings , dafe er mit den bewaffnete » Bande » ,
die in einzelnen Provinzen , wie Valeuzia , Ternel , Castellon , auf¬
getreten sind , nichts zu Ihn » habe , aber daran glaubt mit Recht
Niemand . Nur eins ist richtig ; dafe die Erhebung für die
Anstifter zu früh eingetreten ist , einzelne Unruhige konnten eben
den Moment nicht erwarten und fchädigten fo die Sache , der sie
dienen . Denn es dürfte ein Leichtes fein , diese Bauden zu vernichten
ober zu zwinge » , sich anszulösen , und die öffentliche Meinung nimmt
gegen die Karlisteu Partei . Sie findet , das ; es eine n » patriotische ,
ja geradezu verbrecherische Handlung sei , dem Laude Schwierigkeiten
zu bereiten in einem Augenblick , da es zwei Kolonialkriege
zu fuhren hat . Viele sind der Ansicht , dafe auch der Vatikan nicht
so vorgeht , wie er es den Verhältnisse » nach miifete . Die niedere
Geistlichkeit ist es nämlich ganz besonders , die für Don Karlos
Partei nimmt und die Bewegung schürt . Allerdings könnte der
Vatikan dem zum grofeen Thei ! Einhalt thun , aber er hält es nicht
für geralhen , fo offen Partei zu ergreifen , beim Don Karlos ist
ja ein treuer Sohu der Kirche , und in einem Laude tote Spanien
läßt sich auch die nächste Zukunft nie Voraussagen .

* Türkei . Aus Konstantinopel , 12 . März , wiid un¬
geschrieben : Das Eintreffen des Petersburger Arztes , Kirchkowsky ,
der Leiter eines Maison de sante ist und sich besonders mit Nerven¬
krankheit beschäftigt , hat zu nicht geringen Kommentaren Ver¬
anlassung gegeben . Des Sultans halber soll diese Berufung erfolgt
sein , da dessen Nervensystem arg erschüttert wäre . Ob der
Stimmungswechfel , dem der Herrscher besonders in den letzte » Tage »
unterlag , darauf zuriickzusühren fein mag ? Denn es ist ein ganz
gewaltiger Umschwung in den Ansichten der Regierung ein «
getreten , Rußland gilt nicht mehr als der grofee Freund , und es
wird eine Annäherung an Großbritannien gesucht . Der Grund
für diese Gesinnungsänderung durfte aber kaum in dem Zustande
Abdul Hamids zu suchen sein , dieselbe rührt vielmchr daher , dafe
die engeren Beziehungen zwischen dem Czareureiche und Serbien
und Bulgarien hier sehr verdächtig zu werden beginnen . Das Ein¬
treten Rußlands für die Integrität des ottoumnifdjeu Reiches er¬
scheint plötzlich in einem ganz anderen Lichte , der Czar will nicht ,
daß Griechenland etwas nehme , weil er es für sich selbst erhallen
will . Also England soll nun der Retter werden , und das scharfe
Auftreten Lord Salisburys gegen Griechenland , trotz der vielfachen
Sympathieen , die sich für letzteres unter den Briten geltend machen ,
fei diesen Annäherungsversuchen Seitens der Türkei znzuschreiben ,
die bei der englischen Regierung ein bereitwilliges Entgegenkommen
finden .

Aus Kunst und Leben .
* Ukleurr F » nhjnhrs - F » lf « r . Ans Wien berichtet bas

„ Wiener Tagbl .
" : Was in Wien mit der Frauenmode znsammen -

hängt , hat Chic und Geschmack und jene graziöse Beweglichkeit ,
welche sich den wechselnden Lannen und den Bedürfnissen des Tages
wie spielend anschmiegt . Der Frühling bringt neue Hutformen , die
den Wienerinnen enizückend zn Gesicht stehen werden , und die
passende Frisur ist auch fchon erfunden . Im Klnb der Friseure
wurde sie erdacht . Das Vorderhaar wird bis hinter den Ohren
drei Ceiitimeter breit obgetheilt und gewellt , das übrige
Haar wird auf der Wirbelhöhe gebunden . Das Vorderhaar
zum Bund gesteckt , aber ohne Schopfform . Das Bundhaar wird
fünffach getbeiU , davon werden drei anfsteheude Schlupfe » , Puffen
oder Rollen gesteckt , und mit den übrige !! zwei Theilen in Arabeslen -
form gnrnirt ; als Aufputz bient : eine große und drei kleineSchilb -
krotnadeln . Radfahrerinnen können aus dem ganzen Bund einen
doppelten Knoten machen und ihn unter der Kappe mit einer Nadel
flach stecken . Sei Abnahme der Kappe wird der Knoten , über den Bund
gelegt und mit einer Nadel befestigt , als moderne Frisur erscheinen .

* Verschiebens Mllthellnngrn . Eine kuriose Thatsache
hat ein Vertreter des „ Jdler "

zu Tage gebracht , als er jüngst be »

bekannten englischen Zeichner und Illustrator Anbrey Beardsleh
interviewte . Auf die Frage , ob es wahr fei , dafe er immer bei
Lampenlicht arbeite , antwortete der Künstler : „ Ich glaube , ich sollte
mich eigentlich eusschulbige » , dafe es wahr ist ; aber ich mufe zugeben ,
ich kann bei Tageslicht nicht arbeiten . Ich fühle mich am wohlflen ,
wenn in der Stabt die Lampen angezündet werden , und ich bin fo
daran gewöhnt , bei künstlichem Licht zu arbeiten , dafe ich, wenn ich
bei Tag arbeiten will , die Nouleanx herablaffen und meine Lampe
auffteUen mufe , bevor ich ansangen kann .

"

Louise S tjerna , die einst in Köln im Fache der Naiven fo
beliebte Schauspielerin , ist am 9 . d . M . in München gestorben . Sie
war die Gattin des ans Düsseldorf ftammenben Sangniers Otto
Ahrweiler . Nach ihrer Vcrheirathnng entsagte sie der Bühne und
folgte ihrem Gatten nach München , welcher dort ganz der Malerei
sich widmete . Louise Stjcrna war nicht nur eine sehr begabte ,
sonder » auch eine äußerst strebsame und — bescheidene Künstlerin .

„ Th en er dank,
" die an erster Stelle mit dem Luitpold - Preis

gekrönte dreiaktige Oper von L . Thnille , wurde am Freitag zur
Feier des Geburtstags des Priuz - Negeuten am Hoftheater zu
München zum ersten Mal gegeben und fa » b reichen Beifall .

Nach der Generalprobe in Wien brr neuen Operette von
Strauß : „ Die Götti » der Vernunft * kann man derselben
getrost einen schönen Erfolg Voraussagen . Das Werk enthält eine
Fülle melodischer Nnininern , wie sie Strauß schon seit vielen Jahren
nicht mehr gelungen sind , und der Text — von Buchbinder und
Williier herrührcud — ist im erste » Akt recht interessant , später ver¬
flacht er etwas .

Das Befinden des Schachmeisters Steinitz , der ,
wie erinnerlich fein dürfte , vor mehreren Woche » tobtgefagt wurde ,
hat sich schnell gebessert . Ein Telegramm aus Moskau meldet , daß
Steinitz ans dem Krankenhaus entlassen wurde und demnächst nach
Wien abzureisen gedenkt .

Raue Purisiol , der in früheren Jahrzehnten sozusagen zu
de » Sehenswürdigkeiten Venedigs gehörte , ist dieser Tage , wie schon
gemeldet , arm und verlasse » im dortigen Hospital gestorben . Er
war der stärkste Billardspielcr Italiens , und man erzählt , daß er
auf dem Billard anderthalb Millionen Lire gewonnen habe . Aber
bei seiner grenzenlose » Gutherzigkeit , die an Verschwendung grenzte ,
und seiner Sucht nach Abenteuer » brachte er rasch wieder durch ,
was er erwarb . I » ganz Italien wurde sein Name in den
Jahre » 1848 und 1849 , zur Zeit der Belagerung Venedigs durch
die Oesterreicher , bekannt . Dank seiner aufeerorbentlidKii Gewandt¬
heit im Schwimmen und Nudern und seiner genauen Kenntniß der
Lagune gelang es ihm , ungezählte Male die österreichische Blockade
zu brechen und die Verbindung Venedigs mit dem übrigen Italien
aufrecht zu erhalten .
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Ans Stadt nnd Land .

Wiesbaden . 16 . März .
— Geschichtskessender . 16 . März . 1751 . James Madison ,

der vierte Präsident der Vereinigte » Staate » vo » Nordainerika ,
* Port Conway , Virginia . 1787 . G . S . Ohm , Physiker , * Erlangen .
1798 . Alois Blnmauer , Dichter , f Wie » . 1813 . Preußen erklärt an
Frankreich dcn Krieg . 1858 . Nees v . Esenbeck , Itatnrforschers f Breslau .
1880 . I . I . Weber , Verleger , f Leipzig .

— Personal - Nachrichten . Herr Rektor Ferber , Haupt¬
lehrer der Mittelschule an der Lehrstraße , ist auf seinen Antrag znm
1 . April b . I . in den Ruhestand versetzt worden . Herr Felder war
54 Jahre als Lehrer tbcitig , davon 8 Jahre au Privatanstalten ,
die ganze übrige Zeit an öffentliche » Schulen . Er ist in 1877 , als
damaliger Rektor der höhere » Stadtschule zu Schleiden , zum Hanpt -
lehrer der Mittelschule in der Lehrstraße ernannt worbe » und am
1 . Mai 1877 in diese Stelle eingetreten .

— Zur Iundrrtjairrseier . Bezüglich des Festakt » s im
Rath Hanse erfahren wir noch , daß des beschränkten Raumes
tuegeu nur eine kleine Anzahl Sitzplätze hergerichtet werden können ,
die zunächst für die Spitzen der Behörden und die Ehrengäste , zu
denen bekanntlich auch I . K . Hl Fra » Prinzessin Luise zählt ,
rescrvirt werdcn . Der Zugang zu dem Festsaal erfolgt durch das
Hanptportal gegenüber dem © tabtbruiuien . Stuf der nördliche »
Schmalseite des Saales wird ein Podium errichtet , in dessen Mitte
unter einem Baldachin die überlebensgroße Büste weiland Kaiser
Wilhelms 1 „ umgeben von Lorbeer - und Palmbäumen und flankirt vo »
den Büste » des regierende » Kaisers und des Kaisers Friedrich , steht .
Zu beiden Seiten dieser Gruppe nimmt der Sängerchor Ausstellung .
Im fiebrigen wird der Saal einen reichen , aus Fahnen , Draperieen ,
Wappenschildern tc . bestehende » Schmuck erhalten . Die Wandflächen
werden mit persischen Teppiche » bekleidet . Die Arbeiten werde »
nach ben Anordnungen des Herrn Stadtbamneisters Genzmer
durch Herrn C . Eichelsheim hier aiisgeführt . Die weitere von
der Stadt projektiite Ausschmückung erstreckt sich im Wesentlichen auf
den Denkmalsplatz auf dem „ Warmen Damm "

. Derselbe wird im Halb¬
rund mit Fahnenmasten und Knirlanden umgebe » , lieber die Aufstellung
daselbst werden wir noch Näheres mittheilen , machen aber heute
schon darauf aufmerksam , daß Beamte de » Nalhhanses das Ehren -
amt als Festordner übernommen haben . Das Publikum wird im
Interesse der Ordnung gebeten , den Anordnungen dieser Herren ,
welche durch Schleifen in den Stadtfarbeu ( blan - orange ) kenntlich
sind , Folge zu leisten . Die Illumination des Rathhauses
wird eine besonders glänzende werden . Dieselbe soll sich diesmal
über das ganze Gebäude erstrecke » , während bei früheren Gelegen¬
heiten nur die dem Schlosse zugekehrteu Seiten beleuchtet waren .
Hoffentlich werden die Besitzer der Nachbarhäuser , wie sonst , auch

Die Unterhaltung war stets lebhaft und angeregt , und
alle Thetluehmer suchte der Kaiser zur Betheiligung heran -

zuziehen . Häufig erzählte er aus seinem Leben , nie aber
kam ein Wort des Selbstrühmens über seine Lippen , nie

beklagte er sich etwa über die Sorgen und Pflichten seines
hohen Berufs , nie zeigte er sich in engen Urtheilen befangen
oder erwähnte seiner Arbeitslast . Wenn er von den letzten

Feldzügen berichtete , hob er nur die Verdienste seiner

Offiziere uud Mannschaften hervor ; bei der Erinnerung an

blutige Waffenthaten gericth leicht seine Stimme ins Beben
und er schämte sich auch der Thräuen nicht , wenn er der

schweren Verluste seiner tapferen Armeen gedachte .

Kurz nach 10 Uhr entfernten sich die Gäste , von dem

Kaiser freundschaftlich verabschiedet . Er suchte dann noch

sein Arbeitszimmer auf , sah die vom Auswärtigen Amt ein¬

gegangene Mappe durch und erledigte die wichtigsten Sachen ,
die er mit in sein Schlafgemach nahm , damit die geöffneten
Schriftstücke nicht am nächsten Morgen den mit der Reinigung
der Räume betrauten Dienern zur Kenntniß gelangten .

Zn den regelmäßigen Theaterbesuchen hielt die Kaiserin
ihren Gemahl , da sie wußte , daß ihm Bewegung und Unter¬

haltung zuträglich waren , gern an . „ Du fährst doch heute
Abend in das Theater ? " fragte sie ihn oft . „ Das Stück
wird gelobt , es wird Dich unterhalten . Fahre , bitte , hin ,
Du erzählst mir dann davon ! " Meistentheils erfüllte der

Kaiser diesen Wunsch und suchte darauf Abends , wenn auch
kein Besuch war , die Kaiserin in ihre » oberen Stockwerken

auf , nachdem er vorher durch das Sprachrohr angefragt , ob

er ihr willkommen wäre . Er berichtete dann viel vou der

Theatervorstellung , krilisirie genau Stück und Darsteller , wie

er überhaupt scharf beobachtete und jedeSmal nach einer Cour ober

Festlichkeit von den Anwesenden , ja sogar von den Toiletten der

Damen erzählte . Nachdem er der Kaiserin gute Nacht ge¬
wünscht , widmete er sich noch ein oder zwei Stunden in

seinem Arbeitszimmer den Staatsgeschäften . Die Kaiserin ,
welche eine Ueberanstrengung befürchtete , konnte nicht eher

einschlafen , bis sie wußte , daß auch ihr Gemahl das

Lager ausgesucht ; wenn es ihr zu lange währte , sandte
sie eine Hofdame hinunter , welche sich an den dienst -

thuenden Kammerdiener wandte , der statt der Antwort auf
einen im Bibliothekziiumer angebrachten Spiegel wies ,
besten Glas den im benachbarten Kabinett arbeitenden

Monarchen widerspiegelte . Ließ die Kaiserin mit ihren
Mahnungen nicht nach , so mußte auf ihren Befehl der
Diener sich an den Kaiser wenden : „ Majestät , Ihre Majestät
die Kaiserin lassen fragen , ob Ew . Majestät nicht zur
Ruhe gehen wollen ? " — Dann konnte der nimmermüde
Arbeiter wohl etwas unwillig über die Störung werden :

„ Macht die Königin meine Arbeit ? " Ich muß sie selbst
machen und habe noch viel zu thunl

" — An jedem Morgen
erkundigte sich die Kaiserin , wie ihr Gemahl die Nacht ver¬

bracht ; da sie nach ihm aufftand und ihr das Benutzen
der engen von ihren Gemächern zu denen des Kaisers
führenden Wendeltreppe in späteren Jahren nicht mehr
möglich war , klopfte sie mit ihrem Stock an das eiserne
Gitter derselben ; der Kaiser verließ auf dieses Signal sofort
seine Arbeit und unterhielt sich , indem er unten stehen blieb ,
des Längeren mit der oben weilenden Fürstin .

In denkbar bester Stimmung war der Kaiser stets ,
wenn seine Tochter , die Großherzogin Luise von Baden , bei

ihm weilte ; sie that Alles , was sie ihrem „ Herzenspa
'
chen "

,
wie sie ihn nannte , an den Augen absehen konnte , und er
wurde nicht müde , mit ihr zu plaudern . Da er dies oft bis

zu später Stunde ausdehnte , ordnete die Fürstin , die um

seinen Schlaf besorgt war , an , daß der Kaiser nicht mehr in

ihren Gemächern den abendlichen Thee einnehme , sondern bat ,
daß sie in seinen Zimmern weilen dürfe ; sie konnte sich auf

diese Weise früher zurückziehen und schützte wiederholt , wenn
der Kaiser fie bat , doch noch zu bleiben , Müdigkeit ober

Kopfschmerzen vor . Geschah dies , so erschöpfte sich der Kaiser
in guten Rathschlägen und schicktenoch, roenn er bereits zur Ruhe
gegangen , seinen Kammerdiener zu ihr mit der Anfrage , ob

es ihr schon besser ginge . Als seine schönste Ferienerholnng
betrachtete der Kaiser den regelmäßigen sommerlichen
Aufenthalt auf der friedlich - schönen Mainau - Insel , wo er

von den zärtlichen Aufmerksamkeiten der großherzoglichen
Familie umgeben war ; seiner besonderen Liebe erfreute sich
sein hoffnungsreicher Enkelsohn , der Prinz Ludwig von

Baden . Den Arm auf seine Schulter gelegt , schritt er mit

ihm auf und ab und erkundigte sich nach seinen Fortschritten .
Die körperlichen zeichnete er alljährlich selbst an einem

Pfosten der Thür an , meist mit dem Ausruf : „ Ei der

Tausend , wie bist Du wieder gewachsen ! " Der am

22 . Februar 1888 erfolgte Tod dieses zärtlich geliebten
Enkels brittfte ihn auf das Allertiefste nieder und ließ ihn
in schwerer Erschütterung heiße Thräuen vergießen .

Mit innigster Zärtlichkeit hing der greife Monarch an

seinen Urenkeln , und mit freudig leuchtenden Mienen horchte
er auf , wenn sie auf sein Arbeitsgemach zugestürmt kamen

und einer den anderen immer überholen wollte , um zuerst
dem Urgroßvater guten Tag zu bieten . Dann mußten sie
sich in einer Reihe aufstellen nnd er fragte jeden nach seinem Ä

Namen , seinem Alter und Geburtstag . Regelmäßig folgte
die Erkundigung : „ Warum habt Ihr denn Euer » jüngsten
Bruder nicht mitgebracht ? Nicht wahr , Ihr seid jhm gewiß
wieder zu schnellfortgelaufen ? " — Wahrer Lachkrampf , und

endlich kaum vernehmbar : „ Aber , Urgroßpäpa , der kann ja

noch nicht laufen ! ' — „ Ja so,sdas haft
'

ich ganz vergessen , und da

wolltet Ihr wohl nicht warten , bis er ' s gelernt hat ? " — „ Nein , tz
nein , nein , aber er kommt auch bald ! " und nachdem jeder ein

kleines Geschenk erhalten , tollten sie wieder von bannen ,
benn bas litt der Urgroßvater trotz aller Liebe nicht , daß
sie in seinem Zimmer spielten ; mit der peinlich aufrecht
erhaltenen Ordnung wäre es bald vorbei gewesen . — —

Wie besorgt der kaiserliche Herr stets und überall um

feine Urenkel war , zeigte sich bei der im Frühjahr 1887 <

abgehaltenen großen Parade über dir Potsdamer Garnison .

Als nach derselben in den Nänrnen des Potsdamer Stabt #
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Man bedarf größerer Tugenden , das Glück zu
ertragen , als das Unglück .

La Rochefoucauld .

(25 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Rangierdahnhof .

Roman von Kekene ZZöhkau .

Sie war vom Sopha aufgestanden und ging im Zimmer
auf und nieder . „ Ja / sagte sie mit zitternder Stimme ,

„ alles Aufhalten ist Qual . Sie haben ganz recht . — Und

krank sein ! Wissen Sie , krank sein , das ist
' s .

"

„ Und so was / meinte Gastelmeier im Scherz , „ so was

hat man geheirathet . Ja , siehst Du , Köppert . "

„ Armer Mimm / sagte Olly erregt und mit glühenden
Wangen . „ Du bist an etwas Schönes gekommen /

„ Ruhig , ruhig / brummte Köppert . „ Insekt — einfach
Insekt — erinnern Sie sich' s noch ? Der da oben kennt

sich längst nicht mehr zwischen einer Handvoll Leute und

einer Handvoll Räupche » aus . Also wozu der Sums ?

Na , wozu ? Trauerspiele aufführen hat keinen Sinn ,
absolut nicht . Hören wir endlich damit auf , dem Schicksal
immer wieder den Gefallen zu thun . Nicht wahr ? Na ,
also / Er fuhr sich durch den Haarschopf . „ Neulich ging
ich Nachts an der Türkenkasern ' vorüber , da standen zwei
besoffene Kerle , der eine drosch auf den andern , hob den

Arm um auszuholen und brummte : „ Sag ' Du noch ein¬

mal Lallenstedt — Du ! " Na , und der andre sagte : „ Lallen -

stebt "
ganz gehorsamst . Bums , da hatte er ' s . — Sag

'
noch

einmal „ Lallenstedt / Du ! Na — „ Lallenstedt
" sagte

der andre . Bums , da hatte er ' s wieder . Und noch
einmal , und so ging ' s fort , es war immer dasselbe ,

zerad ' wie zwischen uns und dem Schicksal . Es will , wir

sollen „ Lallenstedt " sagen — und wir sagen „ Lallenstedt
"

,
so oft es von uns verlangt wird , und werden jedesmal ge¬

hauen . Weshalb machen wir ihm eigentlich immer den

Spaß ? Wenn wir ' s Maul hielten , würde es schon mürb

werden und uns in Ruhe lassen . Maul halten , das ist

auch eine Art Erlösungswerk für die Menschheit .
"

„ Ich versteh
' Sie, " sagte Olly immer noch tief erregt .

„ Aber Sie sind gesund . Sie haben gut reden .
"

„ Und was denn ! Sie werden auch wieder gesund, "

sagte Köppert . ; sr
-

„ Vielleicht — vielleicht auch nicht . Weshalb soll mich
gerade das Böse nicht treffen ? Sagten Sie ' s nicht ? "

„ So , das hab '
ich dumm gemacht , so ein Schafskopf, "

erwiderte Köppert und schlug sich vor die Stirn . „ Aber

wle Sie auch auf Alles hereinfallen l " Das unregelmäßige
Gesicht mit den gescheiten Zügen nahm einen wunderlich

weichen , jungen Ausdruck an . „ So ein Teufel ! Komme

her , um sie auf frohe Gedanken zu bringen , und hetze Sie ,
Gott weiß wie .

"

„ Na , Kinder , gebt Ruh
' jetzt, " sagte Gastelmeier .

„ Gefühlsflohjagd ! " brummte Köppert vor sich hin und

war mit seinen Gedanken irgendwo .

„ Weißt Du , Köppert, " sagte Gastelmeier , als Olly in

das Nebenzimmer gegangen war , „ meine Frau ist jetzt in

einer unglaublichen Stimmung , ich versteh '
gar nicht , was

ist denn eigentlich los ?

„ Olly ! " rief er . Sie kam .

„ Denk ' Dir , was sie mit meinem Weihnachtskarpfen ge -

« acht hat . Weißt Du ' s ? Erst für theures Geld gekauft
und dann in die Isar gelassen ! "

„ Maxlitt ? " fragte Köppert freundlich schlau lächelnd

und kniff dabei die Augen z isammen . „ Das ist Marlitt ,

so etwas . Herr Gott , wozu ? Machen Sie damit die

Welt besser ? Einfach Gefühlsflohjagd . Biacht Euch doch

das Leben nicht so unsinnig schwer , Insekten ! Gnädige
Frau , der Karpfen ist zum Essen da . Punktum . Nächsten

Sommer wollen wir miteinander fischen gehen . Das Raub¬

thier in uns muß hin und wieder etwas zu thun bekommen ,
das Altjüngferliche in uns muß fort . Das setzt sich sonst

an und frißt sich ein . So wird nie ein gewiegtes Huhn
aus uns . Wissen Sie , wie ein schöner strammer , lebens¬

lustiger Karpfen sich erwischen läßt ? "

„ Nein, " sagte Olly .

„ Also , so ein Karpfen ist auch ein gewiegtes Huhn .

An einem warmen , trüben Tag wirft man die Angel aus .

Ein Teich ; breite grüne Blätterflaten schwimmen darauf ,
welche die Süßlichkeitspoeten uns ebenso verekelt haben ,
daß ein anständiger Mensch sie nicht mehr zu nennen wagt .

Na also Seerosen .
" Köppert fuhr sich zum Zeitvertreib

einmal wieder durch den Haarschopf . „ Die sind gut für
den Karpfen , wie ein Dach liegen sie über dem Wasser und

halten die Sonne ab . Er ist Sybarit . Jetzt kommt er ,
frisch und vergnügt und denkt sich irgend was . Er bummelt

oder Gott weiß , was er treiben will . Er ist im schönsten
Lebensalter , übermürhig , unternehmend , ein Prachtkerl !

Jetzt merkt er was . „ Halt still,
" denkt er , „ was ist denn

das ? — Aha ! " Nun schaut er sich die Geschichte an und

streicht unter den großen Blättern hin und her . Er traut

nicht und möchte doch . Er ist riesig aufgeregt und tanzt
und schnalzt und fährt mit dem Schnäuzchen an die Luft .
Und immer die netten Schnalztöne . So ein Prachtkerl ,

frisch wie ' s Leben ! Er ist ganz des Kuckucks — und über¬

legt . Er hat gerade einen Appetit auf so etwas und ist so

fidel , so zufrieden . Ein Frühstückchen könnte nicht schaden .

Es ist ihm immer vortrefflich ergangen . Schließlich , wie

das Ding sich so durchaus vertrauenswürdig verhält , meint

er , daß mau es versuchen sollte . Er schnappt und der

Haken sitzt fest . Das hat er nun davon .

„ Und jetzt geht der Tanz los . „ Pfui Teufel ! " denkt

er und stürzt wie ein Pfeil mitsammt dem Haken in die

Tiefe und vergräbt sich in den Schlamm . Die Verzweiflung
hat ihn mit einem Schlag gepackt . Er wühlt sich so tief

hinein als er kann . Das kennt man schon , er macht
' s

immer so . Die Angel ist darauf eingerichtet . Im Schlamm

hält er sich ganz still und geduldig und verbeißt den

Schmerz . Denn der oben zuckt und zerrt und quält ihn

auf alle Art . Er soll bald heraus . Aber er liegt wie ein

Held und rührt sich nicht . Der Uebermuth ist ihm freilich

vergangen ; aber ein Stück Kraft und Seelenstärke ist in

ihm , um die man ihn beneiden könnte . Das geht un¬

begreiflich lang so fort . Der oben immer gezuckt und ge¬

zerrt und der unten immer ganz still abgewartet und aus¬

gehalten und den Schmerz verbissen .

„ Jetzt mit entern Male thut er einen Schlag auf Tod

und Leben , einen Riesenschlag . Er ist ganz Muskel , ganz
Willen , ganz Verzweiflung . Auf diesen Schlag hat der

oben immer ganz kühl gewartet . Der kennt das schon . Sie

nennen den klugen verzweifelten Streich den Karpfenschlag .

Oft genug gclingt
' s auch , die Schnur reißt und er hat sich

frei gemacht . Gelingis nicht , reißt die Schnur nicht , so

war ' s umsonst , dann ist er mit einem Mal ganz geduldig
und weise und läßt sich Heraufziehen wie ein Lamm . Er

hat dann Alles anfgegcben und fügt sich . — Um nichts

schlechter macht er ' s wie die großartigste Menschenseele . Alle

Hochachtung ! "

Olly hatte Köppert gespannt zugehört . „ Nun freut

mich
' s erst recht, " meinte sie, „ daß ich meinen dicken Freund

in Freiheit gesetzt habe , trotz dem Karpfenschlag geschehen
noch unerwartete Dinge für alle Geschöpfe . Daß wir Sie

kennen lernten , war auch unerwartet .
"

„ Olly ist köstlich ! "
rief Gastelmeier . „ Ja , Köppert , Du

weißt nicht , wir müssen uns nächstens so eine Art Tempel

für Dich einrichtcn . Du hast hier eine fanatische Anhängerin .
"

„ Und wenn Sie wüßten , wie ich sie beneide, " sagte
Olly . Sie stehen so kühl da , als wenn nichts auf der

Welt Ihnen etwas anhaben könnte — und so gesund wie

Sie aussehen , so fest und leicht . Sie sind gewiß sehr stark .
"

„ Weshalb nicht ? Glauben Sie , ich war in Ihrem
Alter so weit wie Sie ? Ich bin ein alter Kerl jetzt . —

Schauen Sie — Eselsfarbe . Wir gewiegten Hühner
bummeln kolossal .

"

„ Ja , aber Sie leben ! Sie schauen ganz anders in8

Leben hinein . Das merk '
ich .

"

„ Na , warten Sie , wir gehen nächstes Frühjahr mit »

einander Karpfen fischen . Sie sollen das Alles selbst er¬

leben , wie er so frisch und seelenvergnügt und jung daher »

kommt , das Schneuzchen reckt — die netten Schnalztöne - * •

und wie er sich endlich im Haken fängt , wie er verzweifelt in

den Schlamm stürzt und sich vergräbt , den Schmerz veH
beißt , die brave Heldenseele , wie er gequält wird , und danfl
— den Karpfenschlag — die Hoffnungslosigkeit und Weis¬
heit und Ergebung . — Großartig ! Das müssen Sie selbst
erleben .

"

Da sah Köppert in ein Paar große , zornige , thräNdn -

erfüllte Augen . „ Selbst erleben — ich fürchte auch,
" sagH

Olly zitternd erregt . „ Glauben Sie , daß es mich naH
dieser Hoffnungslosigkeit und Weisheit und Ergebung ver¬

langt ? — Glauben Sie ? "

Sie schluchzte auf . Er sah einen Augenblick in ein ganz

verzweifeltes Gesicht . Dann stürzte sie fort und warf die

Thür hinter sich zu .
Und im anderen Zimmer lag sie auf den Knieen und

weinte wild und zornig nnb verzweifelt .

IX .

Zwei Tage waren vergangen und Köppert war nicht in

der Dämmerstunde gekommen . Sie hatte auf ihn gewartet
von Minute zu Minute , gewartet , wie sie nie irgend etwas

zuvor erwartet hatte . Den ersten Tag hatte sie bis zu der

Stunde , die ihn bringen sollte , krampfhaft gearbeitet . Den

zweiten Tag war ihr das nicht möglich gewesen . Sie ließ
das Modell zu Mittag gehen und hockte sich mit einem Buch
in ihre Sophaccke .

Sie fühlte sich nicht wohl , eine elende Schwäche lag
über ihr und die Erwartung wie ein Fieber , daß ihr jeden
Nerv zittern und beben lieft . Kommt er ? Kommt er nicht ?

Das war Alles , was ihre Gedanken beschäftigte . Nicht
einen Augenblick wurde sie frei von der Oual .

Mimm kam von Zeit zu Zeit aus dem Atelier von

seiner Arbeit , um nach ihr zu sehen . Er fragte sie jedes¬
mal , wie es ihr ginge , und machte so ein komisches Gesicht
dazu . Es war ihm ganz neu , sich um Jemand zu sorgen ,
und sein Summen that Olly jedesmal weh . Es war ihr

immer , als risse er sie aus einem tiefen Schlaf . Sie bebte

in jedem Empfinden und blieb ganz stumm , um dem armen

Mimm nicht gereizt zu antworten .
Statt Köppert kam am zweiten Nachmittag in der

Dünimerstunde der Arzt . Auch er scheuchte sie aus einem
tiefen , traumähnlichen Zustand auf . Sie hatte im Geist
fortwährend mit Köppert gesprochen . Was hatte sie ihm

Alles erzählt ? Sie hatte ihm ihr Kranksein geklagt ; aber

nicht verzweifelt , nicht bang — ganz Es war nichts

Erschreckendes , wenn sie mit ihm darüber sprach . L - ie hatte

ihm von ihrer Arbeit vorgeplaudcrt und von Minim uni

von ihrer Kindheit . Kleine Geschichten , die sie wahrscheinlich
nie gewagt hätte , ihm wirklich zu erzählen .

Da war eine , über die lachten sie in Ollys Vorstellung
beide miteinander . Als sie bei ihrer alten Tante wohnte

und zu Weihuachicu und Ostern nach Hause reiste , fuhr sie

jedesmal derselbe alte Kutscher nach der Bahn und brachte

nach einiger Zeit seine Rechnung , auf der stand regelmäßig
zu lesen : „ Eine Furie nach der Bahn

" .

( Fortsetzung folgt .)

Daten ans dem ßeden des

Kaisers Wilhelm I .

Zahlreiche deutsche Städte , Provinzen , Körperschaften haben
dem Kaiser Wilhelm I . Denkmäler gesetzt . Wer aber das herrlichste
Denkmal Kaiser Wilhelms sehen will , der lese die folgenden kurzen
Berichte über die bedeutsamsten Tage seines Lebens , die zum Tdeil

gleichzeitig die bedeutsamsten Gedenktage der Ration sind und bleiben
werden . „

Ohne schwülstiges Lob , das dem schlichten Sinne des nicht nur

wegen seiner Thaten und Erfolge großen , sondern auch wahrhaft
weisen und vornehmen Fürsten zuwider wäre , wie ohne Prunk und

Bracht ist in den knappen Worten des Chronisten berichtet , was

silhelni I . als Prinz , Regent . König und Kaiser Bedeutsames er¬
lebt , gesagt und gethan . Nicht eine Lebensbeschreibung geben wir

hier , sondern nur die Data zu einer solchen . Viele ihrer Daten

behalten für jeden Deutschen unvergänglichen Werth .

I . Prtrtk Wilhelm .

1797 . 22 . März . Prinz Wilhelm , als zweiter Sohn des

Kronprinzen , nachmaligen Königs Friedrich Wilhelm HI . und der

Kronprinzessin,nachmaligen Königin Luise , geboren .— 15 . November .

Friedrich Wilhelm III . besteigt den Thron . . _ , . , _
1806 . 18 . October . Prinz Wilhelm steht rn Schwedta . O .

zum ersten Male nach der Schlacht bei Jena seine Mutter , die den

Kronprinzen und ihn ermahnt , FeldherreU zu werden , Preuße » von

der Schande zu befreien und aufzurichteu . .
1807 . 1 . Ianuar . Prinz Wilhelm wird in Königsberg zum

Osstzier ernannt . - 24 . Februar . Prinz Wilhelm erkrankt m

Memel am Typhus . - 22 . März . Wird an seinem 10 . Geburts¬

tag zum Fähnrich bei der Garde z . F . ernannt . — 3 . October .
Nimmt an der ersten Nevne theil . ,

1810 . 19 . Juli . Königin Luise -f .
1813 8 . November . Prinz Wilhelm , zumKapitan ernannt ,

erhält die Erlaub, «iß , mit in de » Krieg gegen Napoleon zu ziehen .

Aus dem Wege sieht er das erste Schlachtfeld bei Leipzig , und kurz

darauf in Weimar zum ersten Male seine spatere Gemahlin , die

damals zweijährige Prinzessin Augiista . ,
1814 . 27 . Februar . Prinz Wilhelm nimmt an dem Gefecht

bei Bar -sur - Aube theil und erhält 5 . Mär , den russischen
St . Georgsorden IV . Kl ., die erste militärische Auszeichnung , und

10 . März von König Friedrich Wilhelm UI . das Eiserne Kreuz

II . Kl . — 31 . März . Prinz Wilhelm zieht mit den Verbündeten

Fürsten in Paris ein . — 7 . Juni . Er trifft in London ein . Nach
längerem Aiifenthalte reist er von dort mit seinem Vater nach der

Schweiz . ~
1815 . 8 . Juni . Prinz Wilhelm wird konsirmirt . — 22 . Juni .

Prinz Wilhelm zieht zum zweiten Male gegen Napoleon in den

Krieg , der jedoch beendet war , ehe der Prinz auf dem Kriegsschau¬
platz eintraf . — 13 . Juli . Zieht mit der preußischen Garde in

Paris ein . _ . „ .
1817 . Juni . Prinz Wilhelm begleitet seine «Schwester , Prin¬

zessin Charlotte zu ihrer Vermählung mit dem Großsürsteu , nach¬
malige Kaiser Nikolaus , nach Petersburg und nach Moskau .

18 20 . 11 . August . Prinz Wilhelni und Prinzessin Elise

Radziwill erklären einander ihre Neigung .
1822 . 16 . Februar . Der fföiiig setzt auf Grund der Gut¬

achten der Staatsmänner und NechiSgelehrte » dem Prinzen aus¬
einander , daß eine Verbindung unmöglich .

1823 . Octobfr . Prinz Wilhelm bereist bis Februar 1823

Italien , besucht am 12 . November , mit dem König , Papst Pius VII . ,
besteigt am 25 . November den Vesuv und besucht Pompeji .

1825 . Dezember . Reist zur Thronbesteigung des Kaiser «
Nikolaus nach Petersburg , wo er mehrere Monate verweilt .

18 26 . 29 . Juli . Prinz Wilhelm verzichtet in einem die Güte

feines Vaters anerkennenden Schreiben , aus Rücksicht auf das

Staatswohl , auf eine Verlobung mit der Prinzessin Radziwill .
1828 . 19 . October . Prinz Wilhelm verlobt sich mit seiner

Schwägerin , Prinzessin Angusta von Sachsen -Weimar .
1829 . 11 . Februar . Die Verlobung wird veröffentlicht .

— 11 . Juni . In Berlin findet die Vermählung statt .
1831 . 18 . October . Prinz Friedrich , nachmaliger Kaiser -

Friedrich , geboren .
1838 . 3 . Dezember . Prinzesfin Luise , nachmalige Groß¬

herzogin von Baden , geboren . „ t „
1839 . 30 . März . Prinz Wilhelm erhalt das Kommando

des Gardecorps . . . „ .
1840 . 22 . Mai . Prinz Wilhelm tritt m den Freimaurer -

Orden .
II . Der Drin ; von Preußen .

1840 . 7 . 3uni . Friedrich Wilhelm UI . ch. Prinz Wilhelm
wird , da sein Bruder Friedrich Wilhelm IV . kinderlos ist , Thron¬
folger und erhält am 12 . Juni den Titel Prinz von Preußen und

die Statthalterschaft von Pommern . — 10 . September . Der

Prinz von Preußen wird zum General der Infanterie ernannt .

1841 . Bewirkt die Einführung des Waffenrocks , bs Helmes
und des ZiiiidnadelgewehrS .

1844 . Er reift nach England .
1846 . 11 . März . Der Prinz von Preußen eröffnet al »

Vorsitzender die Jmmediaikomniisston zur Berathung eines Gesetze »
betreffend die Berufung reichsständischer Versammlungen , und gicbh
trotz seines bisherigen Widerstands , seine Zustimmung , als die Korn -

Mission sich mit 11 gegen 2 Stimmen für die @inbernfung erklärte

setzt jedoch in einer Denkschrift seine Bedenken gegen die beschlossenen
Einzelheiten auseinander , so namentlich gegen die Größe der Veu

fammlnng ( 600 Deputirte ) , gegen die faktische Unauflöslichkeit der¬
selbe» , gegen die konzedirte Beschlußsaffung in Anleihe - und Steuer »

fachen, das Petitionsrecht K .
1847 . Der Prinz von Preußen hält in der Herrenknrie meh .e

fach Rede » .
1848 . 10 . März Der König ernennt chn zum General¬

gouverneur der Rheinprovinz und Westfalens . — 18 . März .
Friedrich Wilhelm IV . empfängt im Beisein des Prinzen von

Preuße » erst eine Kölner , dann eine Berliner Deputation , denen er
die baldigste Erfüllung ihrer auf eine Verfasfung gerichteten Wünsche
verspricht . — 19 . März . Der Prinz von Preußen widerräth dem

König , durch Zurückzichen der Truppen den Barrikadenkämpfern bett
Schein des Sieges zu laffen . — 20 . März . Das Palais de »

Prinzen wird durch die Inschrift „ National - Eigenthuui
" vor Ein¬

äscherung geschützt . — 22 . März . Der Prinz reift auf schriftlichen
Befehl des Königs , der die gegen seinen Bruder erregte Bevölkerung
beruhigen wollte , nach England . — 7 . I u n i . Trifft , vom König
und von der Regierung zurückberufen , nach einem Triumphzuge durch
die preußischen Provinzen in Potsdam wieder ein . — 8 . Juni .
Besucht als Vertreter von Wirfitz die Nationalversammlung , be¬

steigt die Tribüne und halt eine Ansprache , in welcher er verspricht ,
der jetzigen konstitutionellen Regiernngssorm seine Kräfte zu weihen .

1849 . Der Prinz von Preußen veröffentlicht eine Kritik zu
dem von der Bundes - Militärkommisfion der deutschen National¬
versammlung ausgearbeiteteii WehrversassungS - Entwurs . In dieser
tritt der Prinz mit Entschiedenheit ein gegen die sechsmonatliche
Dienstzeit , die Wahl der Offiziere , die Abschaffung der Ehrengerichte
— gegen die Oeffentlichkeit und Mündlichkeit der Militärgerichts -

Verhandlungen will er nichts erinnern — und gegen die Aufhebung
der militärischen Erziehungs -Anstalten . — 3 . April . Der Prinz
von Preußen empfängt die von dem Präsidenten Simson geführte
Deputation , welche dem König die deutsche Kaiserkrone , aber ver¬

gebens , angeboten hatte . Der Prinz rechtfertigte das Verhalten bei
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Bruder « unter Hinweis aus da « Verhältniß zu den anderen deutsche »
Fürsten . — 3 . Mat . Der Prinz von Preußen führt seinen Sohn ,den nachmaligen Kaiser Friedrich , in das erste Garde -Regiment ein .— 8 . Juni . Erhält den Oberbefehl über die zum badischen Feld¬
zug am Rbem versammelten zwei Armeecorps . — 23 . Juli . Nach
" kbreren Siege » über die Aufständischen zwingt er die Festung
Rastatt zu kapitulireu . - 11 . Oktober . Der Prinz trifft wieder
in Potsdam ein und nimmt 12 . Oktober die Huldigung des
Landtags entgegen .

, 18 50 . 28 . Mai . Der Prinz von Preußen trifft in Skierniewice
mi Auftrag des Königs mit dem Kaiser Nikolaus über die

Stellung Rußlands tn einem wegen der von Preußen begründeten
Union etwa aurbrechcndeii deutsch - österreichischeii Konflikte zu ver -
haiideln . — 2 . November . Er verlangt int Ministerrath , im
® tßenia6 zur Maioritat , die Mobiliiiachung gegen Oesterreich . —
1b . November . Der Befehl zur Mobilmachung wird unterzeichnet .— 29 . November . Gegen den Rath des Prinzen findet in
Oluiuh eine Zusammenkunft Manteuffels und des österreichischen
Ministerpräsidenten , Fürst Schwarzenberg , statt , in welcher Preußen

Nachgiebigkeit mib sofortiger Abrüstung bereit erklärte .— 2 . Dezember . Der Prinz erklärt sich im Ministerrath ent¬
schieden gegen die Abrüstung , ohne dnrchzildringeii .

1851 29 . April . Prinz Wilhelm trifft mit seiner Familie
» um Besuch der Weltausstellung in London ein . — 11 . Juli .
Der Prinz von Preußen begegnet in Frankfurt a . M . zum ersten

- Ä12meartf ' ber Erster Sekretär bei der preußischen Buudestags -
gesandtschast war .

1853 . 5 . November . Er läßt seinen Sohn , den nach -
maligen Kqiser Friedrich , in den Frciiiiaurcr -Orden aufuehiueii . —
11 . Juni . Die Silber - Hochzeit des Priiizen wird in Berlin ,
iODptn er fid ? aus Cobleuz begab , glänzend gefeiert .

m
1854 . 20 . März . Der Prinz von Preußen wird zum

General -Oberst mit dem Feldmarschallsraiig ernannt .
. 1 § 55 . 2 9 . September . Verlobung des nachmaligen Kaisers

Friedrich mit der Prinzessin Victoria , älteftcn Tochter der Königin
Victoria von England . Gleichzeitig verlobt sich Prinzessin Luise ,
nnzige Tochter des Prinzen von Preußen , mit dem Großherzog
Friedrich von Baden .

, A . 1857 . 1 Januar . Der Prinz von Preußen feiert fein
50 -iahrigcs Militär - Jubiläum , wird aus diesem Anlaß zum Ches
des 7 . Hiisaren - Regiments in Bonn ernannt , erhält vom König
einen kunstvoll gearbeiteten Degen und im Namen der Armee einen
stlbcrnen Ehrenschild , von den allen Kriegern von 1813 — 1815 einen
massiv silbertien Helm , von den Berliner Bürgern eine » silbernen
Lorbeerkranz . - ( Sommer . ) Der Prinz von Preußen sieht in
Baden - Baden zum ersten Mal den Kaiser Napoleon . — 23 . 0 c t o b e r
Der König überträgt dem Priiizen von Preußen auf drei Monate
die Stellveltretuug .

1858 . 6 . Januar . Die Stellvertretung wird auf drei
Monate verlängert . — 25 . Januar . Der Prinz von Preußen
wohnt in London der Vermählung feines Sohnes , des nachmalige »
Kaisers Friedrich , bei . — 1 . April . Die Stellvertretung wird
wiederum und am 1 . Juli ferner auf drei Monate verlängert —
8 . .August . Der Prinz von Preußen fordert ein Gutachten der
Munster , ob die Stellvertretung statt der Regeiilschaft nicht die
Verfassung verletze . Die Minister erklären , die Stellvertretung
widerspreche der Versassuug . — 7 . October . König Friedrich
Wichtclm IV . unterzeichnet einen Erlaß , durch welchen er den Prinzen
von Preußen zur llebcrnahme der Regentschaft auffordert .

HI . Der Vrinzregettt .
1858 . 9 . Oktober . Der Prinz von Preußen theilt dem

Ministerium durch einen Erlaß mit , daß er die Regentschaft übcr -
nehme , und beruft den Landtag ein , der einstimmig die Noth -
Weiidigkeit der Regentschaft anerkennt . — 26 . Oktober . Der

Prinzregent leistet den Eid aus die Versaflung . — 6 . November .
Das bisherige Ministerium Manteuffel erhält feine Entlassung
und Fürst Karl Anton von Hohenzollern wird zum Minister -
präfidtnten ernannt . Der frühere Finanzminister v . d . Heydt
und der Justizminister Simons traten in das neue gemäßigt -
liberale Kabinett eilt . — 8 . November . Der Prinzregent
erklärt in einet Ansprache an das neue Ministerium , die
wahre Staatsweisheit bestehe in richtiger Erkenntniß der vor¬
handenen Bedürfnisse , in Wahrheit , Gesetzlichkeit und Konsequenz ;
die Religion dürfe nicht zum Deckmantel politischer Bestrebungen
gemacht werden . Alle Heuchelei . Scheinheiligkeit , kurzum alles
Kirchenwesen al « Mittel zu egoistischen Zwecken , sei zu entlarven ,
wo es nur möglich . Preußens Heer muffe mächtig und angesehen
sein , um , wenn cs gelte , ein schwerwiegendes politisches Gewicht in
die Wagschale legen zu körnten . In Deutschland müsse Preußen
moralische Eroberungen machen , durch eine weise Gesetzgebung bei
sich , durch Hebung aller sittlichen Elemente und durch Ergreifung
von Einiguiigseleiueuten . wie der Zollverband . Ein festes , konsequentes
und , wen » es fein muffe , energisches Verhalten in der Politik müsse
Preußen das politische Ansehen rind die Machtstellung verschaffen ,
die e8 durch seine materielle Macht allein nicht zu erreiche » im
Stande ift .

185 9 . 12 . Januar . Der Prinzregent eröffnet den neu -
gewählten Landtag . — 25 . Januar . Der Landtag nimmt ein¬
stimmig eine Adresse an , als Erwiderling aus die Thronrede . —
27 . Januar . Prinz , nachmaliger Kaiser Wilhelm II . , geboren . —
14 . 3 n it i . Der Prinzregent läßt , da Oesterreich in Italien bei
Solferino und Magenta gischlagen worden , sechs Armeecorps mobil
mache » und beantragt beim Bundesrath die Mobilmachung der
beiden norddeutschen BundescorpS , um die bewaffnete Vermittelung
zwischen Oesterreich einer - und Frankreich und Italien andererseits
zu übernehmen .

„ 1860 . 15 . Juni . Der Prinzregent empfängt in Baden -
Baden , wo sich auch eine größere Anzahl deutscher Fürsten auf seine
Einladung ciiiflefuubeit Halle , den Besuch Kaiser Napoleons . —
25 . Juli . Der Prinzregent hat mit dem Kaiser Franz Josef eine
Zusammenkunft in Teplch , wo das Verhältniß zwischen Preußen
und Oesterreich in Deutschland und dem Ausland gegenüber be¬
sprochen wird . Die Znsannuenkuust verlief , ebenso wie die mit
Napoleon , der ein Zusammengehen mit Preußen vorgeschlagen hatte ,
resultatlos .

1861 . 3 . Januar . Friedrich Wilhelm IV . 1' .

IV . Körrig Uichelm .
1861 . 7 . Januar . König Wilhelm erläßt eine Proklamation ,

in welcher er heißt : „ Meine Pflichten für Preußen fallen mit
Meinen Pflichten für Deiilschland znsammen . Als deutschem Fürsten
liegt Mir ob , Preußen in derjenigen Stellung zu kräftigen , welche
es vermöge seiner ruhmvollen Geschichte , seiner entwickelten HeereS -
organisation unter de » deutschen Staaten zum Heile Aller ein »
nehmen muß . Das Vertrauen auf die Ruhe Europas ist eischütlert .
xid ) werde Mich bemühen , die Segnungeu des Friesens zu erhalten .
Dennoch können Gefahren für Preußen und Deuischland hcrnnf -
ziehen . Möge daun jener Gott vertrauende Muth , welcher Preußen
in feinen großen Zeiten beseelte , sich au Mir und Meinem Volke
beivahren und dasselbe Mir ans Meinen Wegen in Treue , Gehorsam
und Ausdauer fest zur Seite stehen !" — 12 . Januar . König
Wilhelm erläßt eine umfassende Aniuestie für alle politisch Ver -
urtheilten . — 14 . Januar . Der König eröffnet den Landtag
und wohnt der Eidesleistung der Abgeordneten bei . — 17 . Januar .
Der König vollzieht die Nagelung der 142 Fahnen und Standarten
mr die uengebildetcu Truppeutheile , durch welche Die preußische
Armee zur numerisch stärksten nach dcr frauzösischeu erhoben wurde .
7

" 14 . .3 » Ii . Oscar Becker schießt in Baden - Baden aus unmittel¬
barer Nahe auf König Wilhelm . Die Kugel zerreißt den Rockkragen

und verursacht am Halse eine leichte Kontusion . Becker , ein 22 Jahn
alter Student , wurde verhaftet . Das von ihm selbst schriftlich an¬
gegebene Motiv war seine Ueberzeugung , König Wilhelm könne nicht
die Einigung Deutschlands herbeisühren . Der Attentäter wurde in
Baden zu langjähriger Kerkerstrafe verurtheilt . — 6 . Oktober .
König Wilhelm macht Napoleon in Compiögne einen Gegenbesuch .
— 18 . . O c t ob er . König Wilhelm setzt sich, und dann der Königin
Augusta , in der Schloßkirche zu Königsberg die Krone auf das
Haupt . — 22 . Oktober . Dar Königspaar hält seinen Einzug
in Berlin .

1862 . 4 . März . König Wilhelm will zu Gunsten de » Kron¬
prinzen die Krone niederlegen , als im Ministerrathe die Ministei
nach längerem Kampfe um die Heeresorganifatiou der Kammer
Konzessionen zu mache » und die dreijährige Dienstzeit aufzugeben
beschlossen. — 11 . März . Der König löst , als da » Ministerium
in der Kammer geschlagen war , das Abgeordnetenhaus auf . An
Stelle des Ministeriums Hohenzollern trat das Miiiisterium Hohen¬
lohe - Ingelfingen — Mühler , Lippe . — An » dem Ministerium der
liberale » Siern treten in das neue Kabinett Roon , Kriegs - ,
v . d . Heydt , Finaiizminister . — 20 . September . König Wilhelm ,
der wiederum feilte Abdanknngsurkunde aufgesetzt und bereits unter¬
zeichnet hatte , empfängt auf Betreiben Roons Otto v . Bismarck ,
z . Z . Botschafter in Paris , und zerreißt , nachdem dieser sein Ver¬
trauen gewouneu , die Abdaukungrurkunde . — 23 . September .
Der König entläßt , als die Kammer mit 273 gegen W Stimmen
die Kosten der Heercsorganisation au » dem Budget gestrichen , da »
Ministerium Hohenlohe und ernennt Bismarck zum Staatsminister .
— 8 . Oktober . Der König überläßt Bismarck das Minister -
Präsidium uud das Ministerium des Auswärtigen . — 12 . Oktober .
Dcr Landtag wird , ohne daß das Etatsgesetz zu Stande gekommen
ist , geschlossen mit einer Throiu 7 ' , welche die Erklärung enthält ,
die Regierung sehe sich genöthigt , ohne Etat den Staatshaushalt
zu führen .

1863 . 1 . Innf . Der König erläßt die Preßordonimiizen ,
durch welche der Verwaltung das Recht gegeben wird , nach 23er «
Warnung das Weitererscheiueu einer Zeitung zu verbieten . Der
Kronprinz protestirt dagegen .

186 4 . 1 . Februar . König Wilhelm läßt , nachdem er sich
mit Oesterreich zur Befreiung Schleswig -Holsteins vom dänischen
Joche verbündet , die Truppe » unter dem Oberbefehl des Feid -
marschalls Wraugel in Schleswig einmarschiren . Das preußische
Aufgebot betrug 37,000 Mau » mit 110 , das österreichische unter
Gablenz 23,000 Mann mit 56 Geschützen . — 7 . Februar . Dir
Verbündeten rücken in Flensburg ein ; die Danewirke mit 139 Ge¬
schützen und große » Vorräthen falle » ohne Schwertstreich in ihren
Besitz . — 3 . M ä rz . Der Kronprinz Friedrich erhält de » thalsäch-
lichen Oberbefehl über die Truppen . — 18 . April . Die Preußen
stürmen die Düppler Schanzen und erobern 118 Kanonen . —
20 . April . König Wilhelm begiebt sich auf den Kriegsschauplatz
und begrüßt in Flensburg den Kronprinzen und auf Schloß
Gaarensiein den Prinzen Friedrich Karl . In einer Ansprache an
die Truppen verspricht er den Sturrnkolonueu eine besondere Denk¬
münze , die Düppel - Medaille , zu verleihen . — 28 . Jutzi . Prinz
Friedrich Karl nimmt nach heftigem Widerstande die stark befestigte
Insel Alse » . — 30 . Oktober . In Wien wird der Friedensvertrag
unterzeichnet , durch den Dänemark seine Rechte auf die Herzog »
tbüuier Schleswig , Holstein und Lanenburg au Oesterreich uud
Preußen abtrat .

1865 . 14 . August . Die Gasteiner Konvention wird unter
zeichnet , durch welche Schleswig Preuße » , Holstein Oesterreich
znsällt . Laueuburg geht gegen eine Zahlung von 5 .625,000 Mk
in beu Besitz Preußens über . — 20 . August . König Wilhelm
unterzeichnet in Salzburg die Gasteiner Konvention uud erhebt au »
diesem Anlaß Bismarck in den erblichen Grafenstand .

( Schluß folgt .)

] Amtliche Anzeigen W
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Bekanntmachung ,
betreffend Pferde - Musternng .

Gemäß 8 1 Absatz 2 des Pferde - Anshebiings - Neglement » vom
22 . 3uni 1886 ist durch die Herren Minister des Inner » und des
Kncaes die Vormusternng des Pfeidebestandes ungeordnet und für
den Stadtkreis Wiesbaden auf den 10 . und 12 . April d .
hierzu Termin anberaumt worden .

Demgemäß wird Folgendes bestimmt :
Die Pferdemusteruiig findet aus dem unteren nach der Stadt

Pt gelegenen Theile des Exerzierplatzes an der Schiersteiner Chaussee
statt und beginnt an lebetn der beiden Tage um 2 Uhr Nachmittags .Am 10 . April sind die Pferde aus den Straßen vorzuftellen ,deren Namen die Anfangsbuchstaben A , B , C rc . bis einschließlich L
( Aarstraße bis Loulseustraße ) führen , am 12 . April die Pferde aus
den übrigen Straßen mit den Anfangsbuchstaben M , N , O rc . bis
zum Schluß des Alphabet » , sowie ans den außerhalb der Stadt
gelegenen zu keiner Straße zählenden Häusern und Mühlen .
. .. Leder Pferdebesitzer ist verpflichtet , zu der genannten Zeit seine
sammtlichen Pferde zu gestellen mit Ausnahme :

a ) der Fohlen unter vier Jahren ,
b ) der Hengste ,
o ) der Stuten , die entweder hochtragend sind oder noch nicht

langer als 14 Tage abgefohlt haben ,d ) der Pferde , welche auf beiden Augen blind find ,e ) der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tage
arbeiten ,

k) der Ponnys .
In den unter c bis f aufgefuhrten Fällen ist eine vom Orts -

vorstande ausgefertigte Bescheinigunq vorziilegeu .
Bon der Verpflichtung zur Äorsuhrung ihrer Pferde sind

tmsgmonunen :
1 . Mitglieder der regierenden deutschen Fauiilieu ,
2 . die Gesandten fremder Mächte und das Gesandtschafts -

Personal ,
8 . Beamte im Reichs - oder Staatsdienste , hinsichtlich der

zum Dienstgebrauch , sowie Aerzte und Thierärzte , hiu -
stchtlich bei zur Ausübung ihres Beiufes nothmendige »
Pferde ,

4 . die Posthalter , hinsichtlich derjenigen Pferdezahl , welche von
ihilen zur Beförderung der Posten kontraktmäßig gehalten
werden muß ,

5 . die Königlichen Staatsgestüte .
Zur Orinentirung wird Folgendes bemerkt :
Die Aufstellung erfolgt in 2 Reihen — Front nach der Stadt

— straßenweise und in den Straßen nach der Reihenfolge der Haus -
Mtmmern 1 , 2 , 3 : c.

Die Straßen folgen in alphabetischer Ordnung und werden
durch Tafeln , soweit solche vorhaiiden , bezeichnet werden . Für
jedes Pferd wird ein Raum von ca . 2 Mir . bemessen , sollte es
trotzdem an Platz mangeln , so hat die Ausstellung in 2 Gliedern
zu erfolgen .

Für das rechtzeitige Erscheinen der Pferde auf dem Musterungs -
Platze sind die Pferdebesitzer verantwortlich und werden Diejenigen ,
welche ihre Pferde gar nicht ober nicht pünktlich zur Stelle bringen ,
ober den Musterungsplatz mit ihren Pferden verlassen , bevor die¬
selben gemustert worden sind , auf Grund des § 27 des Gesetzes
über die Kriegsleistungen vom 13 . Juni 1873 mit einer Geldstrafe
bis zu 150 Mk . bestraft werden .

Wiesbaden , den 11 . März 1897 .
Königliche Polizei - Dirction . In Verlr . : Höh » .

Etadtbauamt , Abth . für Caualisationswesen .
Verdingung .

Die Lieferung des Bedarfs von ca . 265 Ifb . Mir . Tohl -

Seinen aus Basaltlava für das Canalprofil 120 80 Cuttr . ,
wie von ca . 265 Ifb . Mir . Bandsteinen für baSfelbc Profil soll

Werbungen werden .
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der

Vormittagsbieiiststilndeu im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen ,
sowie von dort gegen postfreie Zahlung von 0,50 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Freitag , de » 26 . März 1897 , Vor¬
mittags 11 Uhr , einziireichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statifiuden wird .

WicsbaScrr , den 12 . März 1897 . *
Der Oberingeuieur . FreusH .

Bekanntmachung .
Die Herren Dtadtverordnete » werde » auf Frkltug , den

19 . März l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bllrgersäal des
Nathhanses zur Sitzung ergebenft eingeladen .

Tagesordnung r
1 . Magistratsvorlagen , betreffend

a ) Genehmigung einer Etatsüberfchreitung um 4500 Mk . bei
den Ausgaben für Straßenreiniguug ( C . II . No . 4 ) ;

b ) Bewilligung eines Beitrages zu den Kosten der Feier des
50 -jährigen Bestehens der städlischeu höhere » Töchterschule ;

c ) Errichtung eines Musterhäiischens für Mineralwasser -
Ausschank in der Anlage im Nerothal auf städtische Kosten ;

d ) Neuwahl eines Armenpflegers für das 3 . Quartier des
5 . Armenbezirks , sowie eines Bezirksvorsteher - Stell¬
vertreters für ben 5 . Arinenbezirk .

2 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend
a ) Bewilligung eines jährlichen Beitrages an den deutschen

Verband für kaufmännisches llnterrichtswesen ;
b ) Erwerbung von Gelände zur Erbreiterung der Walkmühl -

straße vor de » Grundstücke » der Herren Overholthans
und Gebr . Kimmel .

3 . Berichterstattung des BauauSschuffes , betreffend
a ) ben Flnchtlintenplan für die Forisetznua der DelaSpce -

straße in der Richtung » ach der Mühlgaise ;
b ) Fluchtlinienänderung für einen Theil der Scharnhorst -

straße ;
c ) Festsetzung von Baufluchtlinien längs des PronienadewegS

und des Ehaisenweqs am Rom buch , westlich des Ver -
biiiduiigswegs zwischen Sonnenberger - und Park - , Bodeii -
stedtstraße ;

d ) Abkommen mit den Besitzern de » Grundstücks Park -
straße 11a wegen Erbreiterung und Ausbau der Straße
auf Frontlänge des Griurdstücks ;

e ) Abholzung einer Wegfläche im städtische » Walddistrict
„ Hebeukics

"
;

f ) das Baugesnch des Kanfnianus Herrn Heinrich Kilian
wegen Errichtung eines Wohnhauses an der Eleonoren -
straße ;

g ) da » Projekt für die Unterkellerung und Herrichtung des
neuen Markiplatzes . *

Wiesbaden , den 15 . März 1897 .
Der Barsitzende

der Ttadtvcrordnetcn - Versaiumlttng .

Ente Qual . Riudsieisch u . « aldft , 60 Pf Albrechtstr . 40 .

, Theater - Abonnement A . , 1. Parquet No . 16 , Trauer
halber abzugeben Neuberg 2 , Part .________________________

3438
<5ootskörve zu verleihen , y . Werkelbucli , Jahustr . 20 .
Pftanzenkübel , Waschtn . Badebütten , Eimer , Zuber

in großer Auswahl . Küfer Thum , Schachtstrabe 25 . 3427
Eine weiße Marmorplatte , 3 Mtr . 19 laug und 49 breit ,

sowie eine kleinere , 1 Mtr . 30 lang uud 49 breit , sodann zwei
Petroleum - Hängelampen mit Zug sind billig zu verkaufen
Bahnhofstraße 16 , 1 St . r . 3425

Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 2282

I Plakate :
„ Möbttrte Zimmer "

,
auch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Verl .

Mobiliar -

Verfieigernrrg .

Von verschiedeucu Herrschaften sind mir

Wiubiliargegenftände zur Veräußerung übergeben , die
ich morgen Donnerstag , den 17 . März er . ,
Morgens O ‘/s und Rachmitttags 21/ » Uhr
aufaugcnd , in meinem Auctionsiokale

3 . Adolphftrafre 3
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigere . Zum
Ausgcbot kommen :

Eine compl . SchlafzimmerrEinrichtung , bestehend an ?

zwei hochhäupt . Belten mit Sprungr . , Malratzen ,
Keilen , 2 Nachttischen , Waschkommode mit Toilette ,
1 Spiegekschraitk , 2 Handtuchhaltern (Nußb . mit Ahorn¬
einlage ) , 15 compl . Betten , Kommoden , Cousolen ,
Kleider - , Bücher - und Spiegelschränke , Vertieott »,
Damen - Cylinderöürean , Nippschränkcheo
in massiv Nuhb . , auch in Schwarz , Eichen - und
Nußb . - Schreibtische , 1 Pianino in Schwarz von
Blanket Fils , 1 Concertflügel , mehrere elcg .
Salongarnituren in grünem , oliv , und kupf . Plüsch «,
auch Kameltascheubezug , Ottomane , Sessel , einzeln «
Cauapes , 2 ganz neue Nähmaschinen ( Singer -

System ) , _ Ausziehtische , Eichen , Mah . und Nußb .,
einz . Büffels , Stühle , Thcetisch , stumme Diener ,
Zimmercloscts , alle Arten Spiegel , Regulator , Penduls ,
Oelgemälde , Kupfer - und Stahlstichbildcr , Küchen¬
schrank , Eisschränke , Ladeneinrichtung für Kiuzwaaren »
oder ühnl . Geschäft und sonst noch versch . Haus - und

Kücheneinrichtungs - Gegenstäitde . F 255

Wilh . Klotz , Auktionator und Taxator .

NB . Stets können Gegenstände aller Art zur Ver¬
äußerung zugebracht , auf Wunsch aber auch abgeholt werden .

FTP .
Mein

Thüringer Special - Wes «
,

Schwalbacherstr . 47
,

vis - a - vis der Emserstrasse ,

best . empfehlend , z .
Hochachtend

O . Limpert ,

Schwalbacherstrasse 47 .
Ein freundi . grofjeö Zimmer , Vorverhaus 2 . Etage , aus

t April billig leer zu venniethen . Näh . Schwalbacherstraße 13 , im
Seifenladen , gegenüber der Jnf .- Kaserne .___________________

1817

Hermmmstratze 15 , 8 Tr . l ., möbl . Zimmer spf , M .
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en , Handtücher re 3442

Man beeile sich mit dem Ciuklms !

Bahnhofstr Bahnhofstr . 5

Laden - Einrichtung billig zu verkaufen !

Laden - Einrichtung abzugeben .
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100013 310 16 37 93 417 89 552 686 783 86

beliebte
1574
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287 581 16716t 299 381
401 26 654 99 740 965
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Josephshöfer
Scharzberger
Brauneberger
Bemcastler

„ Doctor

Trabener
Winninger
Graacher
Zeltinger
Piesporter

F4G2

Der Vorstand .

157128 293 355 62 601 31 80 81 158101 239 453 578 684 754

Willi . Meinr . Bircfe
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

Kellereien t Adelhaidstrasse 41 und 46 .
Moritzstrasse 32 .

Telephon Mio . 316 .

VOM

garren , Cigaretten ,
Tabaken etc .

• » deutend ermässigten Preisen . 1591

Wilhelm Becker ,

Langgasse 32 .

Intelligentem Jungen ,

der Anlagen zum Zeichnen bat , ist Gelegenheit geboten , dal

photographische Fach in allen Theilen gründlich zu erlernen .
Probezeit 14 Tage . Bedingungen zu erfahren 3332

Atelier Menz . Hotel Alleesaal ,
Taunusstraße 3 .
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637 704 74 986 2 2 3013 65 195 246 69 87 409 650 947 824037 43
325 418 64 668 80 710 66 980 93 825261 387

880 986 108087 120 378 574 604 77 737 810 100002 157 482 539 54
96 861

110141 86 96 252 533 34 98 756 801 68 98 915 111044 271 85
355 586 778 112043 175 242 85 323 41 440 43 544 53 675 757 88
113175 229 57 333 83 598 663 65 813 98 114138 248 82 379 451 637
63 745 68 877 115262 366 405 18 592 670 871 964 85 116012 63 78
109 61 7 1 302 20 611 38 702 84 864 89 117041 44 88 229 31 385 564 81
624 810 67 118070 13036 220 333 409 534 88 677 821 928 30 119133
219 36 53 404 8 21 23 38 72 531 612 746 850 940 46

120045 78 146 243 308 82 84 467 643 48 60 772 121022 HO 70
84 263 450 83 504 680 700 893 944 76 122154 220 70 338 580 752
123188 [200 ] 219 59502 57 673 705 30 59 898 998 124001308 10 65 566
[200 ] 611 22 770 125083 179 380 613 23 94 748 120023 25 158 87
230 973 127186 326 49 89 547 54 622 53 746 1 28088 158 301 68 447
506 18 697 854 98 979 82 129486 519 640 823 81

131K29 177 302 502 665 758 849 60 89 91 96 1 31066 81 90 117
34 283 318 89 431 45 550 604 829 961 132190 286 93 647 710 897
954 84 133050 153 66 545 611 33 59 883 967 134184 211 666 750
135196 689 765 962 138109 299 305 73 793 952 137056 332 63 452
602 24 820 138100 52 240 378 429 97 546 632 75 77 723 69 130621
736 94

140065 217 345 91 97 566 832 48 63 141071 342 924 142040 183
330 486 639 713 827 143156 96 311 402 522 758 824 976 144083
100 61 278 334 36 756 835 1 45001 199 219 77 520 648 757 140102
44 67 231 55 64 394 447 569 608 705 55 67 889 945 1 47201 16 768
899 909 148052 476 538 43 75 614 808 148191 337 44 67 90 497 545
640 76 853 82 948

150139 266 84 533 801 947 151043 52 68 209 422 76 [200 ] 623 91
984 152125 786 1 53006 110 63 313 55 72 75 437 88 728 «44 85 154194
208 302 24 462 66 502 68 626 707 73 95 810 48 962 96 1 55099 138 287
301 683 84 764 79 881 927 150108 14 229 325 77 85 505 35 668 765

Reine Moselweine
sollen stets etwas leicht , frisch , kühlend und nur
wenig Feuer , dabei ein ausserordentlich mildes
und liebliches Aroma haben . Da solche auch
vielfach ärztlich empfohlen werden , so ist es
sehr wichtig , reine , d . h . nicht mit andern
Weinen verstochene Mosel zu erhalten ,
wofür ich bei meinen Moselweinen

tzß Herrn Ingenieur W . H . Berner , Erfurt , über :

Die Elektrizität der Zukmift .

Elektrische Wellen » . Strahlen elektrischer Kraft .

Hochinteressante Experimente nach den Versuchen der

» - ' fessoren Hertz , X . Tesla , Crookes u . Röntgen .

martige , glänzende Experimente mit Strömen höchster
mnung bis zu

1 500,000 Volts .

Die modernen Anschanungen über dasWesen
Elektrizität , das Licht der Zukunft . Kaltes

ht . Die neuesten Errungenschaften auf dem Gebiete

Körperdurchleuchtung .

Eintrittskarten für Nichtmitglieder sind zum

ise von Mk . 1 . 50 für den 1 . Platz und 1 Mk . für den

Platz in der Buchhandlung des Herrn Li mbar th ,

mzplatz 2 , und in der Papierhandlung des Herrn Hutter ,

Masse 58 , erhältlich . Karten für Mitglieder
Gewerbevereins sind zum ermäßigten Preise von

Pf . nur auf dem Vereinsbüreau , Wellritzstraße 34 ,

954 184006 95 109 263 329 55 454 68 668 735 38 185004 232 348 501
804 73 966 76 188052 108 21 223 303 408 91 559 81 643 57 767 187596
625 771 860 188059 114 48 90 291 336 442 74 78 518 754 810 11 21
78 180106 651 748 895 914 53

100045 73 194 394 428 561 622 893 101203 86 385 92 432 33 61
516 675 92 762 856 946 1 98130 36 76 227 369 436 632 819 22 [200 ]
193302 434 56 819 906 81 95 194025 206 310 84 672 195023 27 116
302 480 90 530 807 12 31 58 986 99 1 98018 50 155 275 83 452 671
750 867 197211 403 31 94 587 711 841 963 198150 262 93 301 571
824 199040 195 97 392 424 640 737 83 880

200888 20 1005 48 241 202006 30 148 282 505 877 954 803307
78 97 72 4 905 12 201193 551 81 83 751 205044 62 136 50 391 611
40 631 730 2 00184 260 364 591 95 787 817 22 9L6 2 07052 69 124
89 93 299 319 533 624 90 704 92 811 981 208082 158 82 279 332 79
99 420 5 1 801 932 48 2 00102 83 615 22 95 945 94

21 0225 94 328 482 611 26 59 762 903 25 211333 420 35 701 37
•412244 97 369 418 81 507 16 80 638 704 9 15 55 84 964 82 21 8259
322 29 [200 ] 422 575 798 846 84 924 44 214016 17 19 98 236 391 440
83 215084 443 603 49 763 78 818 63 210026 121 78 219 [200 ] 361
67 .8 707 883 2 1 7034 35 65 99 442 56 71 80 592 98 625 37 45 860
218268 362 469 527 636 719 61 805 951 52 210211 15 320 428 632
820 37 963

2X0066 240 43 396 909 [500 ] 221211 [300 ] 310 419 536 43 66 733
[200 ] 55 93 2 2 051 350 478 512 646 810 922 77 2 232 - 4 662 805 907
87 89 221259 304 463 658 707 853 64 9u9 11 225040 47 217 96 381

Lokal - Gewerbeverein .

Am Mittwoch , den 17 . März , Abends

§ Uhr , im Saale des „ Hotel Schützenhof " :

'

ur noch 8 Tage
dauert der Verkauf im Lokale der Firma

° Baum
, Bahnhofstraße

Noch vorhanden weihe und bnnte Wäsche ,
« malhemden , Korsetts , diverse Mauufactur -

ausdrücklich garantire . Als
Marken empfehle ich :

1 . Ziehung der 3 . Klasse 196 . Königs . Preutz . Lotterie .
Ziehung vom 15 März 1897, BormiUags

3lur die Oewlllve üder 160 Mark und den betceheuven Nummert
in Parenthese beigesügt.

(Ohne Bewähr .)
74 422 62 644 750 83 95 811 20 968 1260 478 507 604 51 727 840

930 57 2245 78 395 433 504 643 738 55 98 814 15 3107 61 209 316
448 5 ->3 24 669 761 856 83 4030 64 123 279 4*20 783 818 24 67 » 019
242 85 459 672 78 716 70 982 6039 106 299 695 751 856 923 28 7008
189 99 160 700 24 966 8383 697 704 6 96 847 0035 165 298 377 404
27 5lO059 257 696494 976533 980 11472 558 72 793 801 55 83 92
18096 111 297 344 562 73 75 705 877 971 13067 150 59 276 94 311
46 572 848 1 4196 258 74 451 535 867 99 15027 b8 [500 ] 348 76 [200 ]
439 61 74 79 560 920 84 98 16289 457 800 931 17041 99 260 351 72
420 554 55 680 951 18022 209 37 85 357 84 562 680 753 8U5 958
16131 212 456 824 924

20061 115 77 273 74 449 605 702 842 77 21163 (60 000 ] 80 [500 ] 355
98 571 704 936 » 2015 18 139 330 99 645 2 .3063 [200 ] 220 54 363 469
585 706 893 925 86 97 [200 ] 34 091 200 87 [300 ] 327 50 74 81 466 609
1200 ] 749 88 819 [200 ] 918 35539 85 618 56 825 69 86 999 [500 ] 26269
339 468 619 31 62 71 762 878 27071 219 57 400 3 51 606 768 954
» 8076 132 281 348 [300 ] 93 402 25 27 29 679 709 870 98 » ÖO27 203
19 425 670 915

30113 289 357 444 699 81251 334 52 53 57 410 774 838 924 47
82037 230 459 62 502 87 625 704 99 948 33076 126 293 304 72 400
» 2 539 853 92 911 47 48 34020 438 687 951 35026 82 [2001 148 586
92 623 45 751 806 [200 ] 45 52 927 36318 510 65 671 753 901 72 78
37010 25 115 296 339 450 616 32 789 847 85 38454 61 624 701 820
942 38009 117 397 521 [500 ] 39 679 979

40060 81 315 85 539 623 94 904 96 41091 238 68 75 663 81 815
16 42118 31 277 505 6 58 696 752 13141 371 6 9 903 78 41299 344
624 761 76 866 45076 179 298 320 26 424 503 32 79 643 726 890 1200 ]
40140 63 66 90 204 68 525 32 62 97 680 47102 34 49 50 284 534 028
816 48171 83 97 219 363 719 830 62 68 916 [300 ] 98 48077 165 70
82 229 324 406 [200 ] 40 536 634 735 837

50006 154 82 561 665 99 707 820 51186 278 428 88 519 98 653
5 » 120 474 583 600 53189 320 50 409 23 34 651 797 912 51011 123
34 83 401 587 608 63 87 783 859 55015 53 261 402 58 88 557 716 921
56033 141 273 488 534 41 79 868 921 57143 69 269 319 602 760 972
79 58046 84 281 418 94 614 756 59144 95 395 496 542 61 639 [1500 ]
86 737 816 942 54

60021 60 173 [2001 603 4 725 88 877 84 98 61065 228 79 81 411
626 42 707 64 94 811 12 [200 ] 03220 430 638 853 915 90 63266 342
66 558 618 955 64269 [200 ] 461 595 789 <15010 25 70 75 243 320 78
81 458 707 40 853 65 910 06107 48 316 18 51 406 526 36 56 732 804
991 67019 155 322 48 407 37 680 72 <) 938 08022 60 77 130 228 465
68 591 671 859 97 988 66014 97 281 [500 ] 415 [200 ] 648 835 65

70033 129 55 292 318 409 716 18 29 902 71029 41 102 288 364
436 70 698 752 80 875 7 » 120 268 79 456 974 [200 ] 78186 [500 ] 236
419 41 524 58 671 881 969 74086 194 325 425 33 75007 39 195 222
38 68 83 323 45 89 691 729 869 940 76046 215 369 458 516 601 31
77 221 65 401 561 695 [500 ] 711 82 816 96 957 78350 447 544 676 706
67 62 641 70043 249 67 399 403 504 615 864 79 930 33 53 [200 ]

80051 102 230 489 510 879 935 81017 [300 ] 177 409 51 749 98 886
957 98 8 » 044 260 416 582 688 90 770 964 83043 191 381 517 22 695
756 890 81517 [200 ] 62 85035 195 278 96 301 488 501 630 64 815 86
925 SSO 19 318 61 407 51 67 567 6 - 4 709 830 934 87182 *281 381 85
93 524 27 853 66 88017 22 173 201 341 424 657 946 89063 233 67
[200 ] 313 432 500 42 55 681 810 29 39 53

90085 102 14 230 [300 ] 65 315 76 404 56 600 703 14 863 959
# 1114 313 84 476 680 847 916 02067 78 154 76 90 280 94 307 589
627 88 978 » 3217 317 77 553 74 805 89 91 [2001 999 01048 91 101
65 420 24 44 587 97 605 24 700 806 05003 745 66 838 993 96159 232
67 496 782 924 93 07119 90 286 490 519 72 08228 303 475 553 678
907 91 )027 91 136 [200 ] 382 454 591 [300 ] 622 773 828 35 94

109117 98 250 58 350 70 404 736 910 21 101008 165 405 657 812
15 934 36 79 [200 ] 95 103138 [3001584 92 607 714 27 42 819 92 ! 103088
103 16 89 267 [200 ] 77 96 98 365 413 44 81 556 689 935 1 04238
549 72 608 72 1 05 ' '06 60 69 172 238 300 59 407 598 706 [3000 ] 42
« 8 868 1015028 64 546 634 710 846 107017 97 155 430 585 688

891 [300 ] 159105 228 50 [500 ] 351 626 88 823
100043 229 35 421 521 626 771 821 910 22 161088 95 299 363

469 597 631 716 20 59 [200 ] 822 41 1018026 124 316 501 32 903 8
1 <| :I213 32 319 29 410 62 67 609 79 798 896 958 60 1 64118 486 611

50 Pf .
60 „
70 »
80 ,
90 ,

iemeinsame Ortskrankenkasse
.

Durch die Ernennung des Herrn Dr . Schaffner znm
smrzte ist die Stelle eines Kassenarztes der diesseitigen Kasse

Morden und soll dieselbe bis 1 . April er . anderweit besetzt
a . Jüngere Herren Aerzte , welche auf diese Stelle reflectiren ,
» ersucht , ihre Meldungen mit Zeugnissen , Lebenslauf 2c. Ver¬

dis längstens 24 . d . M . verschlossen in dem Kassenbüreau ,
* Rathhaus , Zimmer 17 , einzureichen . F 341

Wiesbaden , den 15 . März 1897 .
Namens des Kassenvorstaudesr

ä. Der Vorsitzende . Carl Schncgelberger .

1 . Ziehung der 3 . Klaffe 196 . Königs . Preiitz . Lotterie .
Ziehung vom 15. März 1897, Nachmittag - .

Nur die Gewiurre über 100 Mark sind den belrejseudev Nummer «
in Parenthese beigcfügt.

(Ohne Gewähr .)
261 401 62t 49 868 1083 113 42 213 410 508 43 683 89 » 091 112

52 293 416 20 27 89 595 [500 ] 655 92 743 800 3025 109 74 336 484
903 99 4016 95 186 250 561 693 96 848 5219 56t 881 934 0129 262
810 29 424 536 48 8 1 65 ) 67 68 720 57 963 7029 38 225 414 54 71 638
88 797 878 8292 479 653 797 803 62 945 » 273 449 568 776 b90 934

10031 300 436 74 592 99 [300 ] 602 86 968 11095 229 82 4 >5 597
825 87 1 2069 245 47 333 469 73 648 60 73 833 97 13117 20 48 259
80 392 [200 ] 526 64 74 657 719 63 80 900 10 90 14143 222 37 383
407 562 746 15403 81 519 610 94 767 816 967 <» 011 94 232 8 *0 477
669 706 95 1 7105 218 362 74 476 500 8 701 181 :>9 75 200 34 307
497 10015 59 275 303 14 410 528 34 46 88 646 757 940

30078 231 40 321 524 712 29 56 21018 19 34 90 114 20 267 373
99 521 926 22111 76 525 633 23005 37 [3001 ) 1 227 53 99 400 59 541 57
948 2 4039 148 93 206 26 417 32 63 674 756 66 832 48 99 250/8 169
229 302 421 536 62 84 654 737 829 20 -116 19 82 139 308 74 87 518
800 2 51 944 80 27096 279 329 411 506 695 752 54 98 9o0 75 28106
881 600 706 2 » -50 527 [200 ] 94 609 90 777 804 70 951

80047 200 98 334 73 531 92 616 68 760 [ 1500 ) 912 30 000 ] 32
51 81023 112 366 411 705 806 32126 43 93 240 316 59o 1O5 77 899
83120 46 55 72 272 439 559 679 34183 224 91 bi5 84 / 86 i300 ]
85397 409 520 630 830 85 30100 96 347 877 37014 560 77 87 [200 ]
625 34 736 813 72 89 977 36215 90 99 303 74 659 80929 114 333 55
rwini 77 729

* 0098 122 86 264 317 36 83 426 51 756 811 905 * 1014 262 87 454
68 5 « 85 698 847 76 975 * » 123 602 78 733 821 65 77 95 908 * 3014
* 5 159 547 885 919 * 4079 102 86 509 640 787 851 90o 81 * 5107 45
93 207 12 22 23 66 93 622 768 97 40023 158 78 479 502 986 * » 011
71 147 360 74 435 92 654 95 913 48113 216 17 56 337 i2uOi 87
( 10 ßOO ] 517 94 772 822 49131 267 [200 ] 428 648 711 814 9351

50228 324 81 447 67 530 46 651 760 512 *21 72 32 t 38 70 42o 28
643 689 776 822 944 71 5 *4 - 01 34 138 85 296 328 88 423 730 31 837
85 919 26 82 5 :1128 237 415 812 33 81 904 20 54034 156 [200 ] 236
43 399 458 555 624 98 847 92 908 55060 350 424 30 41 723 62 809
60 909 5 » 002 7 55 132 367 468 620 [200 ] 801 6 77 912 95 57291 ol8
90 635 845 47 58170 292 359 650 52 84 723 946 58096 10a 19 37
260 61 382 97 99 444 91 543 623 735 865 78

60207 [200 ] 302 127 73 630 841 71 905 [200 ] 35 73 « 1067 190 249
616 56 [200 ] 94 934 6 *2124 253 745 865 63039 43 70 263 337 404 571
821 6 * 126 284 304 59 66 68 556 99 » 5098 370 436 87 652 68 88 916
22 « » 037 147 327 28 481 83 814 920 67023 61 194 577 79 636 66 75
807 82 68054 ^145 204 547 66 726 813 27 60 - 46 55 189 210 342 444
76

70217 57 312 427 6 6 748 827 75 71036 99 193 270 385 515 64
678 745 76 97 853 934 83 7 *4130 258 370 86 90 401 503 713 51 848
86 73143 48 616 761 813 959 06 77 74170 543 623 644 75058 86
114 550 620 767 7 0010 93 99 108 15 2*23 41 302 440 99 621 91 112
85 845 933 7 7332 96 449 542 44 83 671 921 98 78144 84 243 3o3
573 696 814 70173 246 478 542 605 97 825 57

80034 381 553 72 711 42 845 55 903 81 « 1196 359 90 629 40 996
8 » !08 79 407 97 707 8 3 89 147 278 81 [200 ] 403 18 SlOtil 99 114
87 4 79 532 657 81 761 86 824 85 97 961 85002 39 135 226 62 3u6 701
2 « « 257 309 66 551 646 958 87267 306 33 75 421 55 *2 604 8 8b7 9o9
« 6115 219 24 878 81 )063 169 227 32 438 635 741 802 35 984

* 0089 121 411 502 67 90 97 624 73 76 965 [200 ] 01012 78 218 518
23 660 61 71 826 74 990 » 2022 285 93 498 656 965 # » 062 93 151 226
65 74 337 405 30 93 945 61 78 » 4086 126 204 352 529 45 6» ) 58/08
21 971 » 5021 47 195 219 379 436 70 621 [200 ] 22 78 > 87 93 99
829 974 » « 033 137 52 260 362 413 66 537 789 856 900 » 7,123 57 355
63 497 592 634 760 72 870 » 8354 436 5 ।604 789 90039 42 103 423 937

100060 677 101071 135 318 20 535 601 827 102069 173 229 376
[ 300 ] 414 563 670 735 58 862 79 103068 [3000 ] 131 93 250 [300 ] 74
358 66 424 80 97 621 92 788 853 996 104070 291 456 558 685 «14 26
857 982 105074 106 99 416 38 551 88 [200 ] 647 865 942 108014 30
136 221 58 468 722901 107006 48 68 133 35 72 202 6 51 63 68 428 0Ö7
913 108310 12 453 513 76 668 707 955 1 09300 699 759 97 907

110554 [ ISttOJ 540 818 12001 934 88 70 111173 861 630 769 996

Elegante Herren - Anzüge
liefert nach Maß von 40 Mk . an , nnd solche Anzüge , wo Kunden
den Stoff selbst stellen , werden ebenfalls gut u . billig angefertigt .

Ohr . Flechsel , Schneidermeister ,
( Kein Laven .) Lonisenstrahe 18 , 2 . ( Kein Laden .)

Feinste Referenzen zur Verfügung .

Mk . 1 . 50 Bernsteiu - Filßbodklitlrlk 1 . 50
2 -Pfd .- Büchse , bei Carl giss . Grabenst ratze 30 . 3373

■mnji dSjö zu haben .
■ : - ; Cäsar Dange , Metzgergasse 35 .

Fahrrad
( Dürkops Diana ) , hochfeine Maschine , zu verkaufe « .

__________
J . fuhr , Goldgasse 12 .

Pstanzenkübel billig zu verkaufen Mauergasse 12 , Part . 3012

Halte mich z . Anfertigung v . Damen - u . Kinderklcidern bestens
empf . Franz . Journale . » Menrady , Hellmundstr . 4,1 . Et .

Gesucht nach Biebrich in kleinen Haushalt ein anständige »

zuverlässiges Blleiumädchen für 1 . April . Kochen nicht un¬

bedingt erforderlich . Näh . Friedrichstraße 15 , 1 , Biebrich , Nach -

mittags zwischen 2 und 5 Uhr . 3437

Offerire beste Sorte Sleyerische in Originalkisten per 1000 St .
44,100 St . Mk . 4,50 .

Jos . Welkamer Ph . Geyer
’
s Nachfl . ,

Shon 204 «_____________ Marttstratze 8 .

Wegen Aufgabe meines Ladengeschäfts

Ausverkauf

Amerik . Controlkafse
billig zu verkaufen . Näheres im Tagbl . -

Verlag . _____________ __________________
3192

Mvier - WerrW Kammern/ ., Friedrichstr . 36 . 12 ^0
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runne :vom

nächst der Kirchgasse ,

Hochachtun gsvoll

Zur ConOruiation Familien Nachrichten

1295

Pichelsberg 30Pichelsberg 30

MDDWWWWWW

Goldene Kaiser - Medaille der Ausstellung für Unfallverhütung

Berlin C . und Spindlersfeld bei Coepenick .

mit

WWW

W
. SPINDLER

Beinigungs - Anstalt
für Gobelins , Smyrna - , Velours¬

und Brüsseler Teppiche .

IV Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und 3
lallen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Po |
klnzeige mache » , sofern Erwähnung derselben unter tmrfti

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nid

Wasch - Anstalt
für Tüll - und Mull - Gardinen ,

echte Spitzen etc .

Geburte - Anzeigen
Verlobunge -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

jr . Scimab , Grabenstratze 3
35 Pf . Rmeri ». Ringäpsel , bei 10 Pfd . 32 Pf .

Das Wiesbadener Buch

Sang und Sage

Stangen - u . Schnittspargel , Toniaten u . Eh an :
pignons , Mirabellen 45 Pf . , Kirschen 50 Pf . ,
Birnen 50 Pf . re . per Dose . 329 :

verlegt habe . — Indem ich für das mir bisher bewiesene Wohlwollen bestens danke , bitte

ich , mir dasselbe auch fernerhin zu bewahren und zeichne , billige und sorgfältige Bedienung
im Voraus zusichernd , 3207

Verlobt . Fräulein Gertrud v . Holy -Poniecitz mit Herr »
Tcsdorpf , Mersebur . ' ~ -

Guten Privat - Mittag - u . Abendtisch
Schwalbachcrstraße 25 .

1889 .

6V0 . MED. HYGIENE- ^

Prima junges Rindfleisch
Pfd . 44 - 48 Pf . , Schweinefleisch Pfd . 60 Pf . täglich zu haben
Rönierberg 23 , Tboreingang .

sse
so - JSeyer - Sehirg ,

\ ,3O99a_ .y ^at7 .. Special - Geschäft für Damen - und

cVe Kinder - Confection .

Wilhelm Gerhardt
3 . Mauritiusstrasse 3 .

BERLIN

ßOtDtNESTAnTS - MEDAllig

Emser Brod bei Bossong , Kirchgasse 42 a . 2816

meister Carl Gatz , 60 I . 6 M . 16 T . 15 . März : Helene W

geb . Moll , Witlwc der Kanfnianns Wilhelm Catwinkel I

München , 74 I . 20 T . ; Catharine , geb . Künstler , Ehefrmu
Gastwirths Johann Friesing von Haufen v . d . Höhe , 10
11 M . 28 T . ; Privatier Friedrich Wilhelm Ruppert , 6|
11 M . 15 T .

An » den Eivilstaudsregistern der jiachbarorte .

Sonnenberg und Rambach . Geboren . 7 . März : dem M
Julius Karl Wilhelm Müller zu Rambach e. T ., Lina ».
helmine ; dem Steinhaner Heinrich Eckhardt zu Rambach e. !

Heinrich Georg Hermann . 9 . März : dem Schuhmacher M
Jakob Vogel zu Rambach e . T ., Auguste Franziska . Aufgebn
Maurergchütfe Philipp Heinrich Wilhelm Schneider mit AB
Elise Karoline Wildhardt , Beide aus Rambach und tooM
daselbst . Lackirergchülfe Ernst Bürger aus Wiesbaden , woW
daselbst , mit Theresia Volk aus Amorbach , Bayrischer »=

Unterfranken , wohnhaft zu Sonnenberg . Gestorben . 1 . » J
Karoline , geb . Hachenberger , Wittwe des zu Sonnenbergs
storbenen Zimmermanns Daniel Fey , 58 I . 7 M . M
Christiane Karoline , T . des Tünchers August Peter ZE
Rambach , 9 I . 2 M . 26 T . 7 . März : vcrwittweter TagM
Johannes Ustnger zu Sonnenberg , 71 I . 3 M . 12 T . 8 .
unverehelichte Wilhelmine Wintermeyer zu Sonnenberg , 25 '

3 M . 18 T .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach MttrttW \
Mitttzeilungen .

Geboren . Ein Sohn : HerrnDr . phll . A . Krug , Berlin . HerrnHD
mann Meckel , Posen . — Eine Tochter : Herrn Landrath Sr -»*

Melsungen . Herrn Oberförster Eichhorn , Höfen . Herrn
lehrcr Dr . August Wagner , Breslau . Herrn Cberlfl5
Dr . Othmer , Elberfeld .

dorpf , Merseburg — Schleswig . Fräul . Margarethe RE
Herrn Assessor Max Vetters , Bautzen . Fräul . Frida 8

mann mit Herrn Dr . med . Oskar Delling , Forst — Wechst ^
Fräulein Wilhelmine Vill mit Herrn Dr . med . Wilhelm
Dortmund . Fräulein Elise Kabierske mit Herrn Haupts
d . Landw . Franz Namislo , Neisse — Oppeln .

Verehelicht . Herr Dr . med . Günther Steinhäuser mit
Dora Kiehn , Soolbad Fraukenhausen ( Kyffh .) . Herr RiltMF
Eduard v . Äarnekow mit Fräulein Bella Göniol , Bredow Es
Havelland ) .

Gestorben . Herr Hauptmann a . D . Robert v . Lentsch ,
Herr Oberst a . D . Friedrich Schmauß , München . Herr st ®*

Präsident a . D . Josef v . Langlois , München . Herr H0W
Dr . Georg Horn , Potsdam . Herr Landgerichts -Präsident A »»

Franz , Beuthen . — Frau Postmeister Bertha Schammert , >

Rcinicke , Stendal . Fra » Dr . Selma Reils , geb . Rist ,
— Herrn Hauptmann Fritz v . Borckes Sohn Bernd , RudE

zu Celle mit Emma Adele Richter hier . Lwergartner He
Furk hier mit Mathilde Strupp hier . Taglöhner Carl A

Schön hier mit Christiane Frannd hier . Fuhrknccht PI
Heinrich Erbe hier mit Anna Escher hier ; Büreaugehülfe Z «
Christian Ostwald . hier mit Lina Tag hier . Taglöhuer He
Carl Spieß hier mit Caroline Weidenfeller hier . Bicrb
Alois Röhre zu Rcichshofcn mit Wilhelmine Christine Georg

Verehelicht . 13 . März : Conditorgehülse Ernst Eduard Bert

Färberei und Reinigung
von Damen - und Herren - Kleidern

,

sowie von Möbelstoffen jeder Art .

Aus den Wiesbadener TivNstandsregistern ,
Geboren . 9 . März : dem Trödler Abraham Michals e. S ., Ma

dem Schuhmacherartikel -Händler Wilhelm Glowka Zwilli »
töchter , Marie Henriette und Miua Pauline ; dem Tüncher l
Helm Schwärze ! e. S ., Carl Friedrich . 10 . März : dem Fad
arbeiter Albert Grimm c. S ., Wilhelm Martin . 11 . März : l

Ziniuiermeifter Carl Honsack e. T , Emilie Elise Luise AM
dem Taglöhner Carl Starcke e. S . , Carl August . 12 . W
dem Spengler und Installateur Ernst Jung e. S ., Otto M
Josef . 15 . März : dem Taglöhuer Heinrich Jaide e . S „ Heim

Anfgeboteu . Kunstmaler Friedrich Wilhelm Heinrich Krichell
zu Celle mit Emma Adele Richter hier . Obergärtner Hei «
Furk hier mit Mathilde Strnpp hier . Taglöhner Carl Aw

Damen - u . Herren - Uhren
,

reizende Neuheiten ,

äusserst billig bei 8204

Fr . Kappler ,

Trauer - Costumes i

in allen Grössen stets vorräthig .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L StleHuhri
’
scle Hef -BojMracK

»

Comptoir : Langgasse sy , Erdgesc

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe .

WIESBADEN
,

Bärenstrasse 7 , Ecke Langgasse .

FRANKFURT a . M . ,
MAINZ ,

Zeil 74 und Kaiserstrasse 49 . Schusterstrasse 19 ,

lener
iarga

Boeckh zu Frankfurt a . X
Schlossergehülfe Heinrich ,     . . . . . .
Schmitt hier ; Hausdiener Anton Belle hier mit Wilhel «
Jofefa , gen . Maria Pauly hier ; Taglöhuer Johaun Ernst
mit Elisabeth Wolf hier . J

Gestorben . 13 . März : Marie Catharine , geb . Heckelmann , 1

srau des Kohlenhändlers Adolf Nagel , 40 I . 6 M . 24 T . ; 3
Xaver Carl , S . des Metzgergehülfen Josef Knapp , 2 I . 16

Johannette , geb . Schutzbach , Ehefrau des Gelderhebers P
Groos , 42 I . 8 T . 14 . März : Otto , S . des Dachdeckers I

Lotz , 5 M . 28 T . ; Franziska , geb . Säimidt , Wwe . des Sei
fabrikantcn Conrad Birk , 59 I . 6 M . 17 T . ; König ! . R

MEDAILLEN :

1862 LONDON . 1867 PARIS .

1873 WIEN . 1876 PHILADELPHIA .

BERLIN 1879 . 1876 MÜNCHEN . 1879 BERLIN . BERLIN 1883 .

r- - ____________________________

Preis 50 Pf .

Atelier Bacmeister , Oranienstrasse z .

_______ DM
- Jede Buchhandlung kann liefern . M

Industrie -
, Kunstgeioerbr - 1

und Haushaltungs - Schule st

Kraue « und Töchter .

Unter Urotertorat Ihrer K . K . Majestät >e

Kaiserin Friedrich ,

Adelhaidstratze 3 , Wiesbaden . |
Am 15 . März Beginn eines

UM - uuD kiM M - MMj
Lehrerinnen : Frau Sperling , Frau Schilkowslg

Anmeldungen bei der Vorsteherin 2I |

H Ridder .

Kfte . Frucht - Marmelade
in lO -Pfd .-Eimerchen a 3 Mk ., sste . Preißelbeercn ä 10 Pfd . 4 Mk .,
sowie alle anderen Sorten fste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtsäfte rc . re . ( Alles selbsteingenlachte reine Waareu ) empfiehlt

HV . Bayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

8 Pf . Sauerkraut bet 10 Pfd . 6 Pf .
25 Pf . Salzbohnen „ 10 „ 22 „
45 „ Preitzelbeeren „ 10 „ 40 „
26 „ Jnnge Erbsen „ 10 Dos . 25 „
26 „ „ Schneidebohnen „ 10 „ 25 „

Geschäfts - Verlegung .

Hierdurch zeige ich ergebenst an , dass ich heute mein

Tajelen-

,
Wachstuch - u

.
Linoleum - Geschäft

von Kirchgasse 60 nach meinem Hause

3 Maaritinsstrasse 3

2631 ,
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7 - swfte fltfi an der Illumination betbkiliaen , damit dieselbe » welche bekanntlich die Schuhfabrikate von Otto Herz u . Co . zum

bhJnim @ dilofc > unb Marktplatz wieder ein schönes einheitliches Verkauf bringt , hat damit gleichzeitig Abibeilungenfür Herren und
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— Der Metteifer unter den Kaufleuten , anch durch äußere
I Ausstattung ihrer GeschäftSlokale die Aufmerksamkeit des

WtnblikuniS zu fesseln , ist gerade in unserer Stadt immer besonders
I stark hervorgetreten . Er hat die nicht zu unterschätzende Wirkung anS -

r eübt , daß wir hier Läden , insbesondere Schaufenster - Ausstattungen
M- Wben , die von Fremden wie Einheimischen mit Recht bewundert
; Verden . Neuerdings ist es die Firma I . Spcier Nachfolger ,
WMIche ihr Geschäftslokal , Langgasse 18 , um das Doppelte vergrößert
t mb mit einer völlig neuen Einrichtung versehen hat . Die Firma ,

Damen geschaffen , in welchen alle erdenklichen Schuhformen , von

der einfachsten bis zu der elegantesten Ausstattung , tu reicher

Auswahl zur Anprobe bereit gestellt sind . Die ^cbcnso elegante wie

gediegene Einrichtung des Lokals selbst , wie der Schaufenster , erregte

am Sonntag namentlich bei der glänzenden abendlichen Beleuchtung
die Aufmerksamkeit der Passanten in hohem Grade .

gefährlichen Schuß , indem ihm eine Kugel durch den Oberschenkel

drang . Der Thäter wäre von der wüthcnden Menge beinahe fit *

lyncht worden .
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Konzert .

B Unsere beliebte » Kammermusiker : die Herren Nowack , Troll ,

U Fischer und Brückner hatten gestern im Saal der „ Loge Plato
"

| hren dritten Quartett - Abend veranstaltet . Das hier schon von

1 früher her bekannte und seiner Zeit ausführlicher besprochene Streich -

M « lartelt von Karel Bcndl wurde gern wieder gehört . Das gefällige ,

Mleichtflüssig geschriebene Werk , das tiefere Gefühlstöne vermeidet

f Büb sich mehr an btr Oberfläche der Empfindung hält , fand auch

k » st -rn freundliche Ausnahme . Die ansführeiiben Künstler haben sich

! in die Kompositioii mit ersichtlicher Vorliebe kingelebt uud spielten

jr Wit gut musikalischem Erfassen , verständig uud einheitlich nüancirt ;

M NNiiiriitlich der Vortrag des leicht beflügelten Presto , mit seinem

L nihigrx gehaltenen , interessanten Mittelfatz , war durch Klarheit und

et «.
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— Vferdrbesttzrr seien auf die in den „ Amtlichen Anzeigen
"

der vorliegenden Ansgabe des „ Wiesbadener Tagblatt
" enthaltene

Bckanntniachnng der Kgl . Polizeibirektion , betreffend Pf erd e -

Musterung , hierdurch noch besonders aufmerksam gemacht .

— Eine sensationelle Erfindung , welche geistig thätige
und nervöse Menschen interessiren wird , bringen d '.e franzosilchcn

Patent - und Fachblätter . Gestützt ans die bedeutenden Erfolge ,

welche man in den großen Spitälern von Paris durch die neuartige

Anwendung von sehr schwachen , aber lange anhaltenden elektrischen
Strömen erzielt hat , hat der französische Physiker E . Najean in Epinal

diese Idee verwerthet und sich palculiren lassen . Derselbe verfertigt pch

nämlich ein eigenartig präparirteS Hutlcdcr , in welchem er zwei
Metall - Elemente , ein positives und ein negatives , anbringt . Beide sind so

konstruirt , daß sie unter der feuchten Wärme an Stirn und schlafen
einen ganz numerklichen elektrischen Strom erzeugen , welcher

sich auf die Organe des Kopfes überträgt . Durch eine fortgesetzte

Benutzung eines derartigen Leders „kräftigt uud tpauut sich ,
wie ein französisches Fachblatt wörtlich berichtet , „die ge -

sammte Muskulatur de ? Kopses , der Gesichtsausdruck verliert den

Ausdruck nervöser Ermüdung , und namentlich schwinden auch all¬

mählich alle neuralgischen Gesichtsschnierze » ( tic douloureux ) . —

Der Einfluß dauernd angewandter , schwacher elektrischer ströme

auf die Gesundheit ist ja bekannt ! An Stelle des prnparirtcn

„ Najeau -Leders " werden zum Zweck ähnlicher heilsamer Wirkung

ärztlicherseits sogenannte Leporiustreifcn ans verwebten Wud -

und Haasenhaaren jetzt vielfach empfohlen , welche neben

dem Vorzug der Billigkeit keine Aeudernug der Gewohliheiten

bedingen ; wie überhaupt die elektrischen Eigenschaften gewiffer -vhicr -

haare — z . B . vom Fuchs , Wildkatze : c. — bekannte ^ hatsachcn

sind ! Während aber die Metallplattcn Schweißausdünstnug ver¬

hindern und dadurch gesundheitswidrig wirken , ist bei den Parolen
Leporinstreifen das Gcgentheil der Fall . Die AnSdunstung hat

freie Passage und der Kopf bleibt stets trocken !

— $
'
nv di » Fnlbspen - e sind infolge der von uns gebrachten

Notiz noch weitere Gaben eiugegangen nitb zwar : Von Frau

Eppelin 5 Mk . , Fran Alexander Grimmcl 10 Mk . , S . H . 10 Mk .
und von H . 2 Mk . in Marken . Herzlichen Dank !
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| Wosscs das übliche Parademahl stattfand , erhob sich plötzlich
| btt Kaiser von der Tafel und schritt nach einem Neben -

» saale , wo seine Urenkel an einem besonderen Tischchen

I aßen , um zu sehen , „ ob für sie auch gesorgt fei *
. — „ Aber

8 Ihr habt ja nichts zu trinken ! * rief er aus , und nun

t fragte er Jeden , was er trinken wolle , zunächst die junge

kKririzessin Feodora von Sachsen - Meiningen . „ Chokolade ! *

I lautete prompt die Antwort . „ Gewiß,
* sagte der Kaiser ,

| - „ Du bekommst Chokolade ! * Dann sich zu den Söhnen

ü Kines Enkels , des damaligen Prinzen Wilhelm , wendend :

- »lind Ihr ? * — „ Auch Chokolade , Urgroßpapa l * und der

tzOaiser : „ I freilich , Ihr bekommt auch Chokolade ! * —

- Darauf zu den beiden ältesten Söhnen des Prinz - Regenten
k Albrecht von Braunschweig gerichtet : „ Und Ihr , was
'

wünscht Ihr Euch denn ? * und seine Frage selbst beant -

Wvorteud : „ Wißt Ihr , was Ihr bekommt ? Ihr bekommt

| Ahampagnerl * und sofort mußte ein Diener mehrere mit

I dem schäumenden Trank gefüllte Gläser bringen , und der

M Emser stieß selbst mit den Prinzen an und winkte mit dem

■ jStafe auch ihrem Vater zu , dessen Gesicht vor Heller Freude

iiM
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icrleR
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D « den griechisch - türkische « Wirre « .

Varl » , 15 . März . An maßgebender Stelle hört man , daß die

Einigkeit der Mächte gestern zu Staude gekommen ist , nachdem

Deutschland endlich zugcstimmt hatte , 600 Mann nach Kreta zu
senden . Oesterreich - Ungarn wird die bereits in Triest bereit ge¬

haltenen 600 Mann senden , England 600 aus Malta , Italien 600

aus Brindisi , Rußland 600 aus Odessa und Frankreich 600 aus

Brest ober Toulon . Sobald das Votum der französischen Kammer

erfolgt , werden die Mächte ein Manifest an das Volk von Kreta

richten , in welchem sie auküudigeu , daß die Insel fortan autonom

unter der Suzeränetät des Sultans fein werde und die Autonomie
unter der Kollektiv - Garantie der Mächte stehe . Wenn Griechenland

feine Truppen nicht znrückzieht , erhalten die Admiräle den Befehl ,
sofort eine strenge Blokade Kretas zu beginnen . Bald darauf werde

zur Blokade von Volo geschritten , weil die Zufuhr von Lebens¬

rnitteln für die griechischen Truppen in Thessalieu über den Hafen
von Volo geht . Der Piräus wird nicht blokirt . Die Mächte werden

feine nette Erwiderung Griechenlands entgegennehmen . Hier ist

man überzeugt davon , daß Griechenland spätestens nach der Blokade

von Volo nachgebett und erklären werde , es weiche der Gewalt . —

Unmittelbar nach dem heutigen Vertraneusbotum der Kammer wurde

nach Toulon Befehl gegeben , die Besördernng eines Bataillons

Marine - Infanterie , 450 Mann stark , nach Kreta zur Verstärkung
der dort gelandeten Marinetruppen borzubereiten .

C .T . C . Kaurn , 15 . März . ( Meldung der „ Agence Havas
"

.)
An Bord des russischen Panzerschiffes „ Sissoi - Vclikij " ereignete sich
eine furchtbare Explosion . Durch eine krepirende Granate wurden

14 Mann und 1 Offizier gelobtet ; 15 anbere Mannschaften wurden

schwer verwundet .
D .B . H . Athen , 16 . März . Die Griechen lehnen eulschieden die

Forderung der Mächte ab und erwarten ruhig die Blokade . —

Abends gingen 5000Manu nach der Grenze ab . — In der gestrigen
Kantmersitznng wurde gegen die Undnldsatukeit Europas protestirt .
— In der Kammer wurde gestern ein Gesetzentwurf eingebracht ,
welcher die Negierung ermächtigt , in die griechische Armee Freiwillige

griechischer Nasse von fremder Staatsangehörigkeit anfznuehmeu und

ihnen zugleich das griechische Bürgerrecht zu geben , und ferner em

Gesetz , welches die Bildung einer freiwilligen Fretudenlegton verfugt ,
die den Namen : „ Legion der Philhellenen

" führt und die so lange
nnterhalteu werben soll , wie es die Ilmstäube erhcgchen . Beide

Entwürfe wurden angenommen . In der Schmig wurde auch der

Vorschlag gemacht , den Wittwen der auf Kreta gefallenen Grieche »

eine Pension zu bewilligen . — Die Stimmung des Volkes ist sehr

erregt In den letzte » Togcu sind aus Paris 4000 Ärasgewehre

angekommen . Tie ganze Bevölkerung bewaffnet sich .

D B II . Uom , 16 . März . Ter italienische Admiral , als Nang -

ältcstcr des interimticnnlen Geschwaders , ertheilte gestern die die

Blokade betreffenden Befehle .
D .B .H . Konstantinopel , 16 . März . In einem Kaffeehause

wurde ein türkischer Offizier von zwei grnchijcheu Seeleuten er¬

st o ch e n . _ _ _ ____________________

Zrizlr Uachrlchrs « .

« onlinenlal - T - lkgravv - n - Nomvagnl -.

Serkin , 16 . März . Der „ Nctt .- Zlg ." zufolge wird der Gesetz -

eutlvurs wegen Umbaues der Charitö und Verlegung des Botanischen

Gartens nach Dahlem in de » nächsten Tagen dem Abgeordneten¬

haus zu gehe ii . - Die „ Voss . Ztg .
" erfährt über eine Dynamit -

exploston in HilgerSdorf bei Freiberg : Die Explosion erfolgte in

einer sogenannten Oelbude . Diese , das VorrathSmagazin und andere

Holzbauten wurden gänzlich zerstört . 5 Personen wurden gelobtet ,

mehrere verwundet . Sie waren sämmllich verheirathet . Die Er¬

schütterung wurde bis in die Nähe von Dresden wahrgenoinmeii .

Mashinsto » , 16 . März . Präsident Me Kinley sandte

gestern Nachmittag an die für heute eiubernseue außerordentliche
Session bes Kongresses eine Botschaft , in der er sagt , es stehe fest ,
daß die lausenden Ausgaben größer als die Einnahmen seien , trotz
der nubeschräukt zu Gebote stehenden Mittel . Die Vereinigten
Staaten böten das bemerkenswertbe Schauspiel , daß sie ihre Staats¬

schulden vergrößerten , indem sie Geld borgten , um die gewöhnlichen
Ausgaben zu decken , wie sie selbst einer sparsamen und vorsichtige »

Verwaltung oblagen . Ter Präsident führte sodann ziffernmäßig
die Unterschiede zwischen der Znuabme der Staatseinkünfte gegen¬
über den Ausgaben während der Jahre der revriblikauischeii Ver¬

waltung und Dem Steigen der Ausgaben über die Einkünfte unter

demokratischer Verwaltung am Der Gesammtfihlbelrag für die

3 Jahre und 8 Monate , die mit dem 1 . Mär , zu Ende gegangen
feien , betrage 186,061,580 Dollars . Bei der Erhöhung der Zoll¬

einkünfte sollten die Zölle auf fremde Erzeugnisse in der Werse

erhöht werden , daß der einheimische Markt so viel al » mög¬

lich für die heimischen Produzenten erhalten bleibe , daß
das Wachsthum der Industrie neu belebt , der Ackerbau unterstützt
und ermlithigt , der einheimische rind auswärtige Handel geförbert ,
die Entwickelung bes Bergbaus unterstützt werde und der Arbeit

augemesseiie Löhne gewährt werden , zu denen Geschicklichkeit und

Erwerbsffeiß berechtigt seien . Die gebieterische Forderuiig der

Stunde sei die prompte Eiusührung eines Tarifgesetzes , welches
reichliche Einkünfte gewähre . Der Präsident bittet den Kongreß

zum Schluß dringend , fein ganzes Bestreben darauf zu richten , ein

solches Gesetz airzuirchmen , bevor er andere Geschäfte erledige .

SDevefflenOIireau Herold .

Sorkin , 16 . März . Der Gesetzentwnrf über Diäten
und Reisekosten - Vergütungen für Staatsbeamte
wird in den nächsten Tagen dem Landtag zngehe » . — Wie die

Kreuz - Ztg .
" aus parlamentarischen Kreisen erfährt , hat der Kaiser

bereits gestern das Eiitlassungsgesuch des Staatssekretärs H o l l -

mann ablehnend beschieden . — Demselben Blatt zufolge hat
die Vorlage über den Umbau der CharilS und Verlegung des

Botanischen Garten » die königliche Genehmigung erhalten . — Im
VereiilSprozeß Auer » . Gen . hat der Staatsanwalt Revision an
das Reichsgericht eingelegt .

Miscolvk , 16 . März . Durch den Einsturz eines Gerüstes an
dem Neubau eines Gymnasium » wiirdcu zwei Arbeiter getödtet und

fünf schwer verletzt .

Wien , 16 . März . Der Direktor des Tabak -Hauptmagazin » ,
kaiserttcher Rath Rudolf Foschum , hat sich bedenteuder Unter¬

schlagungen schuldig gemacht . Dieselben reichen 20 Jahre zurück
und überschreiten den Betrag von 150,000 fl .

-z- Schierstri » , 15 . März . Nach dem jetzt festgestellten Pro¬

gramm wird die Feier der 100 - jährigen Wiederkehr des

Geburtstags Kaiser Wilhelms I . folgenden Verlanf

nehmen : Am Sonntag Vormittag persammeln sich die oberen Schul¬

klassen und die beiden Vereine „ Kriegerverein,
" und „Militärvereiu

am Kriegerdenkmal , um sich von hier aus in georductem Zuge in

die Kirche zu begcbcn . Am Montag findet dann im großen saale

des Gasthauses „ Zum deutschen Kaiser " eine gemeinsame Feier der

sämmtlicheli hiesigen Schulklassen statt , bei welcher die Kinder dann mit

„ Kaiserbretzeln
" beschenkt werden . Mit solchen werden auch die

Böglinge der beiden Klciukinderschulen bedacht . Am Dienstag Abend

findet alsdaml der gemeinsame Kommers im „ Deutschen Kaiser "

statt , an welchem sich die sämmilicheu hiesigen Vereine betheiligen .
Der musikalische Theil für denselben ist der hiesigen Kapelle deS

Herrn Stabshoruisteli Schneider übertragen worden .
♦ Saß » , 15 . März . Die für den verstorbenen Herrn Bürger¬

meister Schauß dahier vollzogeiie Neuwahl hatte das Resultat ,
daß der frühere Bürgermeister , H^rr Laudwirth und Holzhäudlcr
Karl Gros , tinftinunig zum Bürgermeister hiesiger Gemeinde ge¬
wählt wurde .

| | Königstein , 15 . März . Heute sand hier unter Vorsitz des

Landraths , Herrn Dr . v . Meister ans Homburg und in Anwesenheit

zahlreicher Gäste die Sch l n ßprü f un g der landwi rth -

schaftlichen Winterschule stnit . Da das Resultat der

Prüfung ein günstiges war , was durch Herrn v . Meister aus¬

drücklich hervorgehoben wurde , so steht zu hoffen , daß im nächsten
Herbst die Schule wieder , und zwar mit vermehrter Schülerzabl , er¬

öffnet werden kann . Während des verflossenen Winters hatte die

Schule 21 Schüler , welche sich auf 7 Orte vertheilten . — Herr
Hotelwirth Pfaff von hier wird mit Beginn der Knrsaison auf den

eine prachtvolle Aussicht bieteiiden Schmidtröder Wiesen eme
Sommer - Ncstaliration eröffnen . Die Konzession zum
Wirthschastsbctrieb ist bereits ertheilt .

| | Lalltenstein , 15 . März . Herr Josua T ha lh ei ui e r , der

vor einigen Tagen das 25 . Jahr seiner Thäfigkeit als Neligious -

lehrer hier und in Königstein volleudete , wurde vom Herrn
Regierungspräsidenteii anläßlich dieses Ereiguiffes in einem sehr an -

erkemtungsvolleu Schreiben beglückwünscht . Die Kuliusgemeiude
Königstein speudete dem Jubilar eine Zulage von 50 Mk . — Gestern
starb hier die älteste Person der Gemeinde und der hiesigen
Gegend , Frau Elisabeth Dietz , int Alter von nahezii 92 Jahren .

* Mainz , 15 . März . Bei einem Streite zwischen Nuhrschifferu

zog gestern Abend einer der Streitenden einen Revolver und feuerte
blind in die Menge hinein . Ein in diesem Augenblick vorüber¬

gehender junger Mann , der Sohn einer Wittwe , erhielt einen

— Miltelrtzeinifchrr Zkingerbnnd . Eme gemeinsame
U Probe der Bnudesvereine für bie Massenchöre für das diesjährige

M BunbeSfest im Juli d . Js . zu St . Goarshausen fand unter Leitung

Mdes Bunbesdirigenten , Herr » Musikdirektors H . Spangenberg
E - von hier , am Sonntag 'Nachmittag in bei Turnhalle , Hellmunbstraße 25 ,
Mtzatl . Es hatten sich dazu etwa 300 Sänger eingefunben . Gelungen
B

*

1 wurden : „ Der frohe Wandersmann " von Mendelssohn , „ Liebchen im

M -Grabe " von Boehme und „ Wohin mit der Freud
" von Silcher .

U Ter Bundesdirigent sprach sich befriedigt über die Leistungen aus .
. die Probe schloß sich eine gemüthliche Zusammenkunft , bei welcher
ifi aB tue Kefanarieae des „ Turn - Vereins "

, sowie die Gesangvereine „ Friede
"

"̂
Mvon hier und „ Gemüthlichkeit

" von Sonnenberg einige Chöre , die

W Herren Fischer und Kämpfer , zwei stimmbegabte Mitglieder
E des „ Turn - Vereins "

, mehrere GesangSsoliS vortrugen und der be -
k liebte Humorist Herr Biez mit einigen Couplets Alles in die

Mtehaglichste Heiterkeit versetzte .

rhythmische Bestimmtheit ausgezeichnet . Das zweite größere Weik

des Abends war Mozarts berühmtes Klariueiteu - Quintett in

A - dur . Es waltet ein unversiegbarer Klangzauber in diesem

Werke , in welchem Mozart fein Lieblings - Blasinstrument in

einer Weise sich austöuen läßt , daß bie vier Streichinstrumente

alle ihre Kraft zusammenraffeu muffen , um den Wettstreit

aufzunehmen . Ganz von heiterer Grazie erfüllt , offenbart das

Quintett zugleich de » anmnthigsteu Reiz der Bewegung und

eine rührende Zartheit der Empfindung . Au bie Ausführung

hatten die Konzertgeber ihr bestes Können gesetzt ; nicht überall wurde

die ideelle schwelgerische Schönheit de « Klanges erreicht , aber doch in

allem Wesentlichen ein zutreffendes Bild des lieblichen Werkes ge¬

boten ; besonders in dem von innigstem Gefühl überströmeudeu

Larghetto standen die Künstler auf einer bemerkenswerthen Höhe

der Leistungsfähigkeit und errangen sich den warmen Dank

uud ungeteilten Beifall des Auditoriums . Der mitwirkende

Klarinettist Herr K r a h n e r fügte sich in da » Ensemble

mit großer Gewandtheit ein und ließ seinen schönen qucOenbeii

Ton in allen Schattirungen gleichmäßig bewundern . Zwischen

beiden genannten Kammermiisilwerken spielte Herr Konzertmeister

Nowack ( von Herrn Dr . Merck begleitet ) drei Nummern an » der

2 . Suite von Franz Ries mit der ihm eigenen Sicherheit und Zu¬

verlässigkeit : gesund und entschieden in Ton und Technik , klar und

sorgsam abgemeffen im Ausdruck . Herr Nowack fand sehr reichen

Beifall . Mit allseitiger Freude
'

wurde auch Herr Buff -

Gießen begrüßt , welcher im Vortrag einiger Lieder von

Robert Franz und H . Sommer wieder alle die vor¬

nehmen künstlerischen Eigenschaften bekundete , die so oft

an dieser Stelle von ihm gerühmt werden konnten , und die ja auch

soeben bei seinem erfolgreichen Gastspiel in Wien die gleiche allgemeine

Würdigung sanden . Gerade auf dem Gebiet des Liedergesauge »

dürste Herr Buff - Gießen bei uns in unvergessener Erinnerung

bleiben ; glänzt er unter den Opernsängern als seingebildeterMusiker ,

so glänzt er unter den Liedersängern anch als feinfühliger Poet ;

als solcher streute er gestern seine Gaben mit vollen Händen und

fang von Herz zu Herzen . 0 . v .

VoUrsWir1hfchast ! rches .

Geldmarkt . CoursberiSl der Frankfurter B ö rfe
vom 16 . März , Mittag » 12 ' / » Udr . — Credit - Actien 305 ' / »,
Diseonto -Commairdit - Antheile 203 .90 , Staatsbahn - Actien 298 ' /«,
Lombarden 76 .75 , Gottbardbahu - Aktien 164 .70 , Centralbahn
138 20 , Nordostbahn 131 .70 , Unionbabit 92 .80 , Laurahütte - Actieu
157 .80 , Gelienkirch . Bergwerks -Akt . 163 .20 — 165 , Bochumer 153 .20 ,
Harpener 173 .50 — 175 , 3 - procentige Mexikaner 25 .60 , 6 - proceiitige
Mexikaner 94 .80 , Italiener 89 .40 , Italien . Mittelmeer — ,
Italienische Meridionanx — , Dresdener Bank — , Darm¬
städter Bank — , Berliner Hanbets - Geiellschast 161 .— . Tendenz :
schwach auf Wien , spater Kohlen - Akfien höher .

»Bien , 16 . März . Oesterreichische Credit - Actien 361 .50,Staat » -
babn - Actien 34750 , Lombardei , 87 .20 , Mark -Noten 58 .72 .

Die Abend - Ausgabe enthalt 1 Beilage .

Bcrar .troortli » für den d- nm - en «ns fraiOrton . TheilI W. schulte vom ;
für den übriaen Theil und Bit Anzeigen - 6 . Röiherhi ; Beide in Wiesbaden .
Druck und » erlag der L- Sch ellenderglcheu tzoi -Buchdruckerei in Wiesbaden -

I . bem Schloß - und Marktplatz wieder ein schönes einheitliches

| Sih darbietet . — Die große Parade wird am Montag um

il Hör auf dem Klirsaalplatz abgehalleu und das Salutschießen auf

[ ph großen Exercirplatz stattfindeu .
r _ Militärisches . Ans Befehl de » Kaiser » finden jetzt

k unter der Leitung des Armee - Musikinspizienteu beim TrompetercorpS
E Garde - Kürafsier -RegimentS Hebungen statt , bie auf eine
E « « nbernug des AchtuilgSfignal » vor dem Parade -

____ r “
n r r ch der sogenannten „ Paradepost

"
, abzielen . Es wird der

E m,,luch gemacht , für das Achtnngssigiial , das bisher in vollem

p - 1 E wffotb geblasen wurde , nur Cornel - und Pistoninftrumente ohne

| » taleilung zu verwenden . Wen » die Nenerung sich bewährt , wird

M | ce Bet der ganzen preußischen Kavallerie eingeführt werden .

T- _ _ Das Kaiserliche Zauptquartier wird , wie der

raunuzbote
" bestimmt erfahren haben will , anfangs September

ntlegeatlidj der Kaisermanöver aus 5 Tage im Königs Schlosse zu
$ ♦ tz, | 5 o m b u r g ciiiquartiert werden .

' __ Töchtrrschul - Jubiläum . Mittwoch , den 17 . März ,
t « achmiltogs 5 Uhr , findet in der Höheren Töchterschule eine Vcr -

. 1 I tomnilung früherer Schülerinnen der Anstalt statt behufs Besprechung
- über bie Feier des Festabends am 4 . Mai . Alle , welche sich dafür

'
wteressiren , sind hierzu freundlichst eingeladen .

„ I ■ — Die „ » finnischen Zelters . Der vielbesprochene Selters -
K 1 U « afferstre >t hat manche Verwechselung der verschiedenen Orte im

I 1 Uassauffchcn, bie ben Namen Selters führen , veranlaßt . Außerhalb

wsh | ntnerer engeren Heimath ist der Name als Ortsname oft überhaupt

nidit einmal bekannt . Wenn bet Berliner „ eine Flasche
" ober kurz

E "« ne Selter " ( Selters sagt er nie ) bestellt , so denkt er eher au einen

U . Fabrikant Selter , als an einen Brunnen zu Selters . Es giebt der
Nassau vier . Das erste Selters ist das sogenannte wiedische

| «derWied - Selter » auf dem uitterenWesterwald , so geheißen , weil es
I Mher zum Gebiete der Grafen lind Fürsten zu Wied gehörte , von denen

MÄ an das Herzogthum Nassau kam . Etwas sonderlich MerkenS -

k wetthes ist von ibui weiter nicht zu sagen , als daß es früher

Amtssitz gewesen ist und nun eine Station der Unterwesterwaldbahu

| bildet Dann folgen die beiden früher kurtrierischen Selters im

■ ^ genannten „ goldenen Grunde "
, d . h . dem durch seine Fruchtbarkeit

k (Gelreidereichthum ) früh berühmt gewordenen EmSthale . Das für »

| iricrische Gebiet griff vom llnterwesterwalbe überLimburg in ben golbenen
t ® ninb hinaus bis nach Camberg . NiederselterS ist berjemge
U Ort , der den altberühmten lind schon Jahrhunderte hindurch in

Mgeb
'
raitch befindlichen Sauerwasserbrunnen aufzuweisen hat . Seine

M rationelle Nusbetttung hat indeß erst in der letzten kurtrierischen
» steil , umfangreich zu Anfang unsere » Jahrhundert » , als er zur
Wassaiiische » Staatsdomäne erklärt tourbe , ftattgefunben . © eit

6 einigen Jahren ist er bekanntlich vom preußischen Fisku » verpachtet
I worben . Bei NiederselterS liegt Ob er sei ter » . Dieses hat eben -

k falls Sanerwafferqtiellen , die aber nicht fiskalisch sind , auch bis in
b die Neuzeit , der nahen Konkurrenz der berühmten Ntederfelterser
S Quelle halber , weniger Beachtung fanden , bis eine Aktiengesellschaft
r sich der Sache annahm und ein stattliches Etablissement zu Ober -
k sellers begründete . Diese » versendet nun fein Sauerwasser , das sich

| vom Niederselterser kaum unterscheidet , ebenfalls nach allen Welt -

richlungen . Das vierte Selter » liegt eine Stunde oberhalb

W Weilburgs südlich von der Lahn , dicht an deren Ufer , schräg gegen »
k über Löhnberg . Bei Löhnberg und Selter » , zu beiden Seiten des

[ Flusses waren schon feit Generationen Sauerwafferguelleu bekannt
k mtd benutzt ; die neuere Industrie hat diese durch Bohrungen nur
I - -viel ergiebiger gemacht . Dieses Selterser Waffer ist der Gegenstand
k des bekannten Rechtsstreites geworden , über besten AnSgang man
k verschieben beuten kann . Wer von ben breien Brunnen öfter Wasser
| getrunken hat ( NieberselterS , Oberfeller » , Selter ») , wirb wohl sagen ,
| es ist so zienrlich ein - und baSselbe . Aus das bischen rum , ei uw ,
f trium hüben ober brüben mehr kommt es bem Trinker wohl kaum an ,
| nnb die chemischen Ullterschiede werden wohl keine Revolution in

9 seinem Innern Hervorruse » . Das Selterser Wasser wird also wohl
I neben dem Niederselterser feinen Platz behaupten .
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empfiehlt 3463

755Prinzen Nicolas von Nassau .

3121
auf der üebungsbühne im Kgl . Theater . F 441

9Josef Rebieek ,

Gottfr . Broel , Küfer ,
Ellenbogengasse 41. EllenhogcngnMe 4 .

Gesetzlich geschützt

dem Herrn entschlafen ist . 3454

12, 14, 16. Taunusstr . 12, 14 , 16.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :14735

zu achten . 2183

Sch weiss - Socken
, KierKadt , den 15 . März 1897 .

Familie Mich . Ritzel

10
Ä

Stern ler ’
s

Friedrichsdorfer
Zwieback .

P . Enders , Michclsberg , Ecke Schwalbacherstr . ,
1 >. Fachs , Saalgasse 2 .

Niederlage :

für Wiesbaden n . Umgebung :

Wegen Abreise meiner hohen Herrschaften halte mich auch
für diesen Winter zur Anfertigung von

bestens empfohlen . Feine u . exacte Ausführung bei bill . Preisen .

Hochachtungsvoll

G . Gugelmeier , Steingasse 4 ,
seit acht Jahren Küchenchef bei Seiner Durchlaucht dem

Danksagung .

Für die allseitig herzliche Theilnahme an dem schweren Verluste der uns

betroffen hat , sprechen wir allen Mitfühlenden unfern innigsten Dank aus .

Corrfirmandeu - Auzüge
von Mk . 28 . — an . -

Robert Roppelsteiai
______

Schneidermeister , Häfncrgasse 5 , 2

ein grosser Posten , durch günstigen Einkauf

WiesbadenerBeafflten - Verein .

Zur Feier des hundertjährigen Geburts¬
tages Sr . Majestät des hochseligen Kaisers
Wilhelm I . findet Samstag , den 29 . März d . I . ,
Abends 8 ' /- Uhr , eine

festliche Veranstaltung
verbunden mit einem Familieu - Abeud , in der Turn¬
halle , Wellritzstraße , statt .

Die Mitglieder und ihre Familien werden zu recht
zahlreicher Betheiligung eingeladen . F 318

Der Vorstand .

Verein derKünstleru
. Kunstfreunde

.

Samstag , den 20 . März , Abends 7 Uhr ,
un „ Victoria - Hotel “ :

Franx König und Frau ,

Auguste , geb . Kasse .

Die Beerdigung findet Donnerstag Nach¬
mittag um 3 Uhr vom Leichenhause aus statt .

Primaner
kann bei mir die zahnärztliche Technik erlernen . 3443

"

Anton Witzei ,
praet . Zahnarzt .

Todes Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mittheilung , daß unser liebes herziges
Söhnchen und Brüderchen ,

Rudolf König ,

im zarten Alter von beinahe zwei Jahren sanft

AlM Addy Gsiuse ,
Herr ngartesis i rasse 9 , 1 .

Atelier de Rohes et Confection .

Anfcrlignng säinmtlicher llanten • Toiletten ,
■Intis - , Strassen - und Gesellschafts - Roben in

geschmackvollster Ausführung b . »näss . Kreisen -

Zur Kaiser - Wilhelm - Feier (22 . März )
Fahnen und Flaggen vo "

fl
”

SSir ' ’

vorzügliche Qualität zu billigen Preisen .

Wappenschilder. — Iterations - Schilder zu Ehren Kaiser Wilhelms I.

Kaiser - Wilhelm - Büsten und - Transparente .

Lampions und Fackeln , Illuminationsgläser .

— Fahnen aller Nationen . —
Fest - Catalog gratis und franco .

Bonner Fahnen - Fabrik S ® ” ”

Bestellungen werden zu Fabrikpreisen entgegengenommen bei

H . Schweitzer
, Ellenbogengasse 13

Galanterie - und Spielwaaren (gegründet 1859 ) . 3300

Telephonruf 496 . Versandt nach auswärts .

Symphonie - Concert .

Mittwoch , den 17 . d . M . , Abends 7 Uhr :

Probe für Damen und Herren

Für 50 Pf . eine snite Brille
üsjssss : surssÄÄÄÄar " * ts

Wiesbaden . Caspar Führer
, 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

zu 25 , 45 , 55 , 65 , 75 das Paar ,
1 .45 , 2 .50 , 3 .20 , 3 .60 , 4 .20 das -/ , Dtzd .

bei 2795

L . Schwenck , Mühlgasse 9 .

~

35 Pf . Leinölsiruiß 35 Pf .
b " Carl ziss , Grabenstratze 30 .____________ 3872

V ortrag
von Geh . Rath Prof . Dr . W . H . von Biehl :

Die deutschen Städte der Gegenwart.

Billets zu 2 Mk . für Nicht - Ortsansässige und
zu 1 Mk . für Schüler höh . Lehranstalten sind bei
Moritz und Munzel zu haben . F 401

Land - Butter
,

garautirt reine

Vogelsberger Natur - Butter
,

Bringe hiermit mein grosses Lager in :

Pflanzenkübel,Wasth -

biitten
,

Zuber
,

Eimer
,

Brenken etc . ,
gediegene Arbeit , zu billigsten Preisen

i n empfehlende Erinnerung .
Neu - Anfertigung und Reparaturen

schnell und reell . 2993

30 Uf . per M M $ arMntn 30 M .

bei Carl giss , Grabenstratze 30 . 337T

Garantirt bester hyg . Frauenschutz
bei H . Cöriz . TaunilSstraße 32 . _j

Empfehle Midi zur Anfertigung von Herren - und Kuadrn -

Garderoben nach Matz für die gegcnmärtgc Saison . .

Gehrock - Anzug Mk . 60 . - , Sack - Anzu ^ Mk . 45 . - ,
Kellner - F . ack - A « r « g Mk . 50 . — , Frühjahrs - Paletot
Mk . 36 . — , Hose Mk . 12 . - .

Garantie für guten Sitz und tadellose Arbeit .

Knall - Bonbons irZÄ
Conditorei Christ - Brenner ,

Webergasse 3 , am Tliealerplata . 1107

Schreibmaschine .

Anfertigung schriftlicher Arbeiten auf derselben
Wörthstratze 13 . 2997

Pincenez Hygien ,

neueste verbesserte Construction ,
D . R . G . M . S . ,

das einzige Modell , welches

federleicht
sitzt , empfiehlt

Otto Baumbach
18 . Taunusstrasse 18 .

Bitte genau auf Taunusstr . No . IS

J . Happ ,
Weinhandlung u . Delic .- Gcschäft ,

erlaubt sich aus seinem grossen Lager in
deutschem u . französ . Cognac Ueulschen

Cognac * **a Mk . 2 .50 p .Fl . als vorzügl
gar . reines Wein - Destillationsprodu ct

angelegentl . zu empfehlen .

1
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